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Fremdenverkehrsstatistik 1962 

Einleitung 

Das Tabellenheft über den Fremdenverkehr im Fürstentum Liechtenstein 

vom Jahre 1962 ist in fünf Abschnitte gegliedert und umfasst: 

1. Die Monatsberichte, Tabellen 	1-40 

2. Zeltplätze (Camping), Tabelle 41 

3. Massenlager (Matratzen), Tabelle 42 

4. Jahrestabellen 43-51 

5. Sommersaison 1962, Tabellen 52-60 

Die Zahl der erfassten Gastbetriebe war je nach 2eit unterschiedlich, 

sie betrug im Januar 32 und im August 67, im Jahresmittel 52 (54). Ziffern 

in Klammern sind Vergleichszahlen vom Vorjahre. Aus den Meldungen ergaben 

sich insgesamt 49003 Gästeankünfte, gegenüber im Jahre 1961 45726. Der 

Zuwachs beträgt 3277 Gäste, oder 7,1% und resultiert sich ausschliesslich 

aus Gästen mit Herkunft aus dem Auslande. Auf die Gastbetriebe einschl. 

Zimmervermietung entfallen 47794 (43738) Gästeankünfte und auf die Ferien-

wohnungen 1209 (1988). Das Absinken bei den Ferienwohnungen ist zum Teil 

auf die kalte Witterung im Vorsommer zurückzuführen. Logiernächte sind 

110570 (107198) gemeldet worden. Die Zunahme gegenüber 1961 beträgt 3372 

oder 3,1%. Im Jahresdurchschnitt waren 1006 Gastbetten vorhanden, gegen-

über im Vorjahre 1033. Die Gästeankünfte aufgeteilt nach Gemeinden betra-

gen: Vaduz 52,1% (51,1), Triesen 16,4% (19,1), Triesenberg einschl. Alpen 

11,o% (10,3), Schaan 13,9% (12,5) und Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin 

und Schellenberg zusammen 6,6% (6,o). Und die Logiernächte verteilen sich 

auf die Gemeinden folgendermassen: Vaduz 39,5% (33,9), Triesen 11,3% 

(12,4), Triesenberg einschl. Alpen 22,8% (32,9), Schaan 19,o%(14,7), und 

Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 7,4% (6,1). 

'Die Gliederung der angekommenen Gäste nach Betriebsarten ergibt, dass 

69f6% (73,5) in Hotels, 3,1% (3,6) in Alpenhotels, 2,4% (1,3) in Alpen-

gasthöfen, 13,9% (12,6) in Gasthöfen und Wirtschaften, 11,o% (9,0) in 

Pensionen, Ferienwohnungen und Zimmervermietung abgestiegen sind. Die An-

teile der Betriebsarten an den Logiernächten waren im Jahre 1962 folgende: 

Hotels 50,4% (58,8), Alpenhotels 3,7% (5,o), Alpengasthöfe 2,4% (1,5), 

Gasthöfe und Wirtschaften 11,7% (11,7) und Pensionen, Ferienwohnungen und 

Zimmervermietung 31,8% (23,o). 



Anschliessende Tabelle gibt Auskunft über die Gästeankünfte und Logier-

nächte aus EWG-, EFTA- und andern Ländern in den Jahren 1960 - 1962. 

Die Ankünfte aus EWG-Ländern haben um 10,4% (14,2) gegenüber 1961 zuge-

nommen und die Logiernächte 11,2% (16,1). Bei den EFTA-Ländern beträgt der 

Zuwachs an angekommenen Gästen 9,8% (19,3) und bei den Logiernächten 0,2% 

(10,6). Die Gruppe "Andere Länder in Europa" fällt nicht so sehr ins Ge-

wicht, Ankünfte 684 (328) und 863 (516) Logiernächte. Der verhältnis-

mässig hohe Zuwachs ist erfreulich und beträgt 108,5% (12,3) und 67,2% 

(1,9). Der Zustrom der Gäste aus "Ländern ausserhalb Europas" war schwä-

cher als im vorangegangenen Jahre und beträgt 5890 (6684), das Minus 

beträgt 11,8% (+12,5). Ebenfalls sind die Logiernächte in dieser Katego-

rie zurückgegangen und betragen 8250 (9094), was einem Rückgang von 9,2% 

(+6,4) entspricht. Bei den Inlandgästen "Liechtenstein" ist sowohl bei 

den Ankünften wie bei den Logiernächten eine rückläufige Tendenz festzu-

stellen. Gemeldet wurden 682 (784) Ankünfte und 8153 (9065) Uebernachtun-

gen. Bei den "Berufstätigen Dauergästen" sind die Ergebnisse kleiner als 

im Jahre 1961 und betragen 98 (119) Ankünfte und 3485 (3818) Logiernächte. 

II 



Zu- oder Abnahme 
1961-1962 

Zu- oder Abnahme 
1961-1962 

1960 1961 1962 1961 1962 150 

Herkunftsländer Ankünf te N ä c h t i g u n g e . n 

im 
ganzen 

in 
Prozent 

im 
ganzen 

in 
Prozent 

Ankünfte und Logiernächte 

nach Herkunftsländern 

EWG-, EFTA- und andere Länder 1960, 1961 und 1962 

ENG- Länder 	18613 	21260 	23475 	2215 	10,4 	38191 	44365 	49365 	5000 	11,2 

Deutschland 	14667 	16398 	17227 	829 	31514 	35767 	38492 	2725 

Frankreich 	1704 	2231 	2499 	268 	2925 	3730 	4497 	.767 

Italien 	994 	1272 	1925 	653 	1591 	1805 	2731 	926 

Belgien 	405 	392 	749 	357 	612 	699 	951 	252 

Luxemburg 	103 	138 	88 	-50 	382 	510 	822 	312 

Niederlande 	740 	829 	987 	158 	1167 	1854 	1872 	18 

EFTA- Länder 	14284 	16551 	18174 	1623 	9,8 	36669 	40340 	40454 	114 	0,2 

Schweiz 	8530 	10406 	11784 	1378 	25397 	28731 	29398 	667 

Dänemark 	913 	661 	520 	-141 	1339 	1068 	937 	-131 

Grossbritannien 	3201 	3261 	3410 	149 	6235 	6175 	5692 	-483 

Norwegen 	70 	62 	71 	9 	134 	88 	126 	38. 

Oesterreich 	1262 	1728 	1999 	271 	3100 	3240 	3621 	381 

Portugal 	15 	21 	29 	8 	15 	29 	33 	4 

Schweden 	285 	412 	361 	-51 	449 	1009 	647 	362 

Andere Länder in Europa 	292 	328 	684 	356 	108,5 	506 	516 	863 	347 	67,2 

Länder ausserhalb Europa 	7643 	6684 	5890 	-794 	-11,8 	9716 	9094 	8250 	-844 	-9,2 

Ausland zusammen 	40832 	44823 	48223 	3400 	85082 	94315 	98932 	4617 

Liechtenstein zusammen 	648 	784 	682 	-102 	-13,o 	9912 	9065 	8153 	-932 	-10,2, 

Berufstätige Dauergäste 	136 	119 	98 	-21 	-11,9 	3693 	3818 	3485 	-333 	-9,5 

T o t a 1 	, 	41616 	45726 	49303 	3577 	7,8 	98687 	107198 	110570 	3372 	3,1 

III 



Sommersaison 	1962 

Gastgewerbebetriebe und Privatzimmervermietung  

Die Sommersaison 1962 ergab eine steigende Entwicklung und, Rekordziffern. 

Für die Sommermonate sind durchschnittlich die Angaben von 63 Gastgewerbebetrieben einschliesslich Zimmerver-

mietung verarbeitet worden, gegenüber 59 in der Sommersaison 1961 und 58 in derjenigen vom Jahre 1960. 

Die erfassten Betriebe meldeten im ganzen 37768 Gäste, davon 131 Einheimische. Gegenüber in der Sommersaison 

1961 34049 und 1960 31896. Der August war wieder Rekordmonat und die Gastgewerbebetriebe meldeten erstmals 

innert Monatsfrist über 10000 Gästeankünfte. 

Auch bei den Logiernächten ist eine Steigerung zu verzeichnen und zwar ist die Bewegung folgende: Sommersaison 

1960 59059, 1961 63429 und 1962 69377, Allerdings ist zu sagen, dass die Zahl der Logiernächte im Verhältnis 

zu den Gästeankünften nicht so gut ist wie in den Vorjahren, Im August ist eine neue Höchstziffer mit 18690 

Logiernächten gemeldet worden. Die 18690 gemeldeten Logiernächte für den August ergaben eine neue Höchstziffer. 

Ein anderes Kapitel ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste. Hier ist die Bewegung rückläufig. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in der Sommersaison 1960 2,2, 1961 1,8 und 1962 1,7 

Uebernachtungen. 

Im Saisondurchschnitt waren 1227 Gastbetten vorhanden, gegenüber 1123 im Sommer 1961 und 1076 im Sommer 1960. 

Die Zunahme an Gastbetten beträgt innert zwei Jahren 151 oder 14%. 

Die Beurteilung des Fremdenverkehrs und die Entwicklung hinsichtlich Gastbettenbesetzung ist durch die 

Errechnung der Frequenzziffern möglich. Allerdings ist zu bemerken, dass weder im Landesdurchschnitt, noch 

nach Gemeinden jemals gute Frequenzziffern errechnet werden konnten. Für alle erfassten Betriebe zusammen 

beträgt die durchschnittliche Besetzung der vorhandenen Gastbetten in der Sommersaison 1962 30,7%, gegenüber 

1961 30% und 29,3% im Sommer 1960. Ein Vergleich der Frequenzziffern nach Gemeinden der abgelaufenen Saison 

mit denjenigen vom Jahre 1960 zeigt, dass Vaduz und Triesen rückläufige Ergebnisse aufweisen und für Triesen-

berg einschl. Alpen, Schaan und übrige Gemeinden leicht ansteigende Ergebnisse vorliegen. Die Folgen für die 

Statistik, dass bis Mai 1962 die Angaben der Betriebe über die Logiernächte auch für die Vorschreibung der 

Beherbergungstaxe verwendet wurden, sind noch nicht überwunden. 

Ferienhaushaltungen  

Für die Ferienhaushaltungen in Ferienwohnungen und Chalets beächränken sich die Erhebungen für die Fremden-

verkehrsstatistik auf die Monate: Juni, Juli, August und September. In der Sommersaison 1962 sind 287 (382) 

Meldungen von Ferienhaushaltungen eingegangen. Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen der Sommersaison 1961. 

Aus den Meldungen ergab sich, dass 1207 (1915) Gäste in den Ferienwohnungen angekommen sind, davon 446 (603) 

Inlandgäste. Logiernächte sind insgesamt 18711 (23744) gemeldet, wovon 7262 (8567) auf Einheimische entfallen. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in Ferienwohnungen betrug 14,8 Logiernächte, gegenüber. 11 in 

der gleichen Zeit des Vorjahres. 

IV 



Zeltplätze 

Die zwei Zeltplätze, Bendern und Meierhof, meldeten vom April bis und 

mit September 7035 Nächtigungen, gegenüber 5806 im Jahre 1961. Der Zu-

wachs beträgt 1229 oder 21,1%. 

Massenlager (Matratzen) 

Matratzen-Massenlager befinden sich in den Alpengastbetrieben. Im 

Berichtsjahre meldeten diese Betriebe 1985 (1512) Nächtigungen in Massen-

lagern. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahresergebnis beträgt 31,2%. 

Vaduz, im April 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

V 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1962 
1 

Fremdenverkehr im Januar 

in der Fremdenverkehrsstatistik für den Januar sind die Angaben von 32 Gastbetrieben verarbeitet. Diese Beete. 
bb meldeten 934 (835) Gästeankünfte und 2002 (1980) Uebernachtungen, Ziffern in Klammern sind Paralellziffern 
dies Vorjahres. Die Zunahme bei den Ankünften beträgt rund 12Z und bei den Uebernachtungen 1%. 

Aus 19 Ländern sind Gäste angekommen. Die Herkunftsländer mit den Höchstwerten sind: 

Ankünfte Nächtigungen An künfte Nächtigungen 

Deutchland 338 722 Oesterreich 60 112 
Sehweiz 320 565 Niederlande 31 42 

-62 94 Italien 29 42 

Die Engländer sind im Berichtsmonat se gut wie ausgeblieben, nur 4 Ankünfte wurden gemeldet. 

Die Gastbettenbesetzung ist ungefähr gleich geblieben wie im Vorjahre. Für die vorhandenen 608 Gastbetten ergibt 
sich im Berichtsmonat eine mittlere Gastbettenbesetzung von 9,7% (9,4) und für die Verfügbaren 11%. Ein Alpen-
hotel war nicht durchgehend geöffnet. 

Die Anteile der verschiedenen Betriebsarten an den Ankünften und Nächtigungen betragen: Hotels 73,6% der Ankünf-
te und 60,1% der Nächtigungen, Alpenhotels 3,8% und 4,8%, Alpengasthöfe 0,4% und 1.2%, Gasthöfe und Wirtschaften 
11.1% und 15,3%, Pensionen 7,6% und 8,4%, Zimmervermietung 3,5% und 10,1%. 

Die Regenmess-Station in Vaduz registrierte für den Januar 20 niederschlagsfreie Tage, an 8 Tagen Regen, vorwie-
gend gegen Ende des Monats und an 3 Tagen Schneefall. Die Schneeverhältnisse für den Wintersport waren erst im 
letzten Viertel des Monats gut. 

Grundzahlen der Fremdenverkehrsstatistik für die jüngst verflossenene 3 Monate 

Gastbetten 
Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen vorhandene 	verfügbare 

November 47 1173 2699 833 	606 
Dezember 42 1020 2829 859 	756 
Januar 32 934 2002 669 	599 

Vaduz, den 21. Februar 1962 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Januar 1962 

Ankünfte -Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 
Januar 

Nächtigungen 
Januar 

Gastbetten 

1.-15. 15.-31. Total 1,-15. 16.-31. Total 
orhan- 

.ene 
verfüg-
bare 

L lechtenstein 32 440 494 934 1011 981 1992 608 538 

Vaduz 8 214 290 504 369 469 838 221 183 

Hotels 6 209 242 451 353 401 754 175 143 
Gastwirtschaften 1 33 14 14 10 4 
Pensionen 1 2 48 50 2 68 70 36 36 

Triesen 4 42 46 88 69 96 167 56 56 

Hotels 1 7 24 31 7 58 65 20 20 
Gastwirtschaften, Cafgs 3 35 22 57 62 40 102 36 36 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 1 10 7 17 10 7 17 16 16 

Triesenberg 6 51 21 72 237 85 322 98 94 

Alpenhotels 3 20 15 35 60 35 95 54 54 
Alpengastwirtschaften 4 4 15 10 25 28 28 
Erholungsheime 30 - 30 150 150 w  
Zimmervermietung 2 1 2 3 12 40 52 16 12 

Schaan 6 93 108 199 238 232 470 151 127 

Hotels 4 86 91 177 183 158 341 96 88 
Gastwirtschaften 1 2 8 10 16 26 42 15 15 
Pensionen 1 5 7 12 39 48 87 40 24 

Oberland 25 410 470 880 923 891 1814 542 476 

Eschen 	Gastwirtschaften 2 4 10 14 10 12 22 17 13 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 3 16 8 24 51 43 94 37 37 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 10 6 16 27 	
, 

35 62 12 12 

Unterland 7 30 24 54 88 90 178 66 62 

21.2.1962 
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4 
Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1962 

Fremdenverkehr im Februar 

Im Berichtsmonat sind die Angaben von 38 Gastbetrieben verarbeitet, Gemeldet sind 1268 (994) Gästeankünfte und 
2152 (2059) Uebernachtungen. Ein ansteigen der Ankünfte um 12,7% und derjenige der Nächtigungen um 10,4% ist 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres festzustellen, Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres, 

Aus 21 Ländern sind Gäste angekommen. Die Herkinft4lender:Mit den Höchstwerten sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 477 771 Eleiterreich 66 87 
Schweiz 401 634 Liechtenstein 31 96 
U.S.A. 82 101 Griechenland 36 39 

Die Inlandgäste sind bei den Ankünften an fünfter und bei den Nächtigungen an vierter Stelle. 

Im Berichtsmonet sind die Frequenzziffern der Gastbettenbesetzung etwasbesser, als dies vor Jahresfrist der 
Fall war. Für die vorhandenen 608 Gastbetten ergibt sich eine mittlere Besetzung von 10,5% (10.0) und für die 
615 verfügbaren Gastbetten 11,8%. 

Die verschiedenen gastgewerblichen Betriebsarten sind an den Ankünften und Nächtigungen folgendermassen betei-
ligt: Hotels 70,3% der Ankünfte und 53,4% der Nächtigungen, Alpenhotels 8,1% u. 12,1%, Alpengasthöfe 1,6% u. 
4,8%, Gasthöfe, Wirtschaften 10,0% u. 16,7%, Pensionen 6,5% u. 8.0% und Zimmervermietung 3,5% u. 5.0%. 
Der Einfluss eines regeren Wintersportes ist erkennbar: 

Alpenhotels, Ankünfte Febr, 1961 3,0%, Näcbtigungen Febr. 1961 5,5% 

Ankünfte Febr. 1962 8,1%, Nächtigungen Febr. 1962 12,1% 

Die Regenmess-Station in Vaduz registrierte für den Februar in der ersten Monatshälfte vier und in der zweiten 
Hälfte 10 niederschlagsfreie Tage. Die Schneeverhältnisse für den Skisport waren gut. 

Grundzahlen der Fremdenverkehrsstatistik für die jüngst verflossenen 3 Monate 

Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen 
Gastbetten, 

vorhandene 	verfügbare 

Dezember 42 1020 2829 859 	756 
Januar 32 934 2002 669 	599 
Februar 38 1268 2152 695 	615 

Vaduz, den 30. März 1962 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 

6, 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Februar 1962 

Ankünfte - Näehtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 
FebrpAr 

Näehtigungen 

Egiriirt 

Gastbetten 

1.-15. 16.-28, Total 1.-15. 	16.-28. Total 
vorhan— verfüg- 
dene 	bare 

Liechtenstein 38 563 705 1266 1013 1139 1152 695 615 

Vaduz 8 272 432 704 341 559 900 233 201 

Hotels 7 245 394 639 310 515 825 197 165 
Pensionen 1 27 38 65 31 44 15 36 36 

Triesen 5 41 49 90 56 71 127 56 56 

Hotels 1 21 21 42 21 27 48 20 20 
Gastwirtsehaften 3 17 21 38 32 35 67 22 22 
Pensionen 1 3 7 10 3 9 12 14 14 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 2 4 12 16 4 26 30 27 26 

Triesenber. 8 95 79 174 256 225 481 148 131 

Gastwirtschaften 2 7 7 . 9 9 18 16 
Alpenhotels 3 70 33 103 210 51 261 69 69 
Alpengastwirtschaften 2 5 15 20 6 97 103 53 38 
Erholungsheime 20 22 42 .40 66 106 

'Zimmervermietung 1 — 2 2 - 2 ' 	2 8 8 

Schaan 7 111 96 207 229 136 365 153 133 

Hotels 4 102 85 187 150 100 250 93 88 
Gastwirtschaften 2 4 8 12 21 10 31 20 20 
Pensionen 1 5 3 8 58 26 84 40 25 

Oberland 30 523 668 1191 886 1017 1903 617 547 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 10 20 30 45 48 93 27 17 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 25 15 40 74 57 131 43 43 

Gamprin 
Gastwirtschaften 1 5 2 7 8 17 25 8 8 

Unterland 8 40 37 77 127 122 249 78 68 

22.3.1962 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1962 1 

Fremdenverk04.im Märi  

In der Märzstatistik sind die Angaben von 44 Gastbetriebön verarbeitet. Die Meldungen enthalten 1968 (2104) 
Gästeankünfte und 4301 (3671) Nächtigungen. Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. Im Berichts-
monat sind 6,9% weniger Gästeankünfte gemeldet als für die gleiche Zeit des Vorjahres. Bei den Uebernaehtungen 
ist eine Zunahme von 630 oder 17.1% gegenüber dem März 1961 vorhanden. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Gäste betrug rund 2 Tage. 

Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfteziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Näehtigungen 

Deutschland 822 1779 Gressbritanien 62 94 
Schweiz 592 1232 Frankreich 44 64 
U. S. A. 171 264 Italien 41 54 
Oesterreich 105 225 Li 	echtenstein 30 153 

Die Inlandgäste sind unter den Ankünften an 8. Stelle und bei den Nächtigungen an fünfter. 

850 vorhandene Gastbetten sind im Berichtsmonat gemeldet worden, davon 760 als verfügbar. Die Frequenzziffern 
der Gastbettenbesetzung sind besser als vor Jahresfrist, 15,3% (11,2%) für die vorhandenen und 11,2% für die 
verfügbaren Gastbetten. 

In Vaduz sind 49,7% der Gäste abgestiegen, in Triesen 14,8%, in Triesenberg einschliesslich Alpengebiet 14,2%, 
in Schaan 15,7% und in den übrigen Gemeinden 5,6%. 

Die Aufgliederung der Ankünfte und Nächtigungen nach Betriebsarten ergibt folgende Anteile: Hotels 71,8% der 
Ankünfte und 58,5% der Nächtigungen, Alpen-Hoteli 8,2% und 13,2%, Alpengasthöfe 3,6% und 3,3%, Gasthöfe - Wirt-
schaften 8,2% und 9,7%, Erholungsheime 2,1%und 5,8%. 

17 (21) Tage waren im März ohne Niederschlag. In Vaduz ist eine Niederschlagsmenge von 51,6 mm (28 mm) gemessen 
worden. 

Der Fremdenverkehr im ersten Vierteljahr 1962: 

Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen Gastbetten 
vorhandene 	verfügbare 

Januar 32 934 2002 669 599 
Februar 38 1268 2152 695 615 
März 44 1968 4301 850 760 

Vaduz, den 22. April 1962 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
März 1962 

Ankünfte -Nächtigungen 
nach Geieinden 

-__ 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 
März 

Nächtigungen 
März 

Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
vorhan-
e  

verfüg-
bare 

Liechtenstein 44 925 1043 1968 2169 2132 4301 850 760 

Vaduz 11 474 504 978 160 845 1605 295 290 

Hotels 8 415 462 877 689 797 1486 246 241 
Gastwirtschaften 2 lo 5 15 15 5 20 13 13 
Pensionen 1 49 37 86 56 43 99 36 36 

Triesen 6 126 166 292 208 255 463 110 96 

Hotels 2 93 137 230 119 187 306 72 60 
Gastwirtschaften 3 28 24 52 80 62 142 24 24 
Pensionen 1 5 5 10 9 6 15 14 14 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 2 17 9 26 39 26 65 27 26 

Triesenbero 7 141 138 279 698 287  985 149 117 

Hotel, Gastwirtschaften 2 3 4 7 16 8 24 30 10 
Alpenhotels 3 86 75 161 424 145 569 69 69 
Alpengastwirtschaften 2 27 43 70 58 86 144 50 38 
Erholungsheime 25 16 41 200 48 248 

Schaan 9 127 181 308 364 610 974 189 153 

Hotels 5 103 149 252 234 395 629 119 102 
Gastwirtschaften 2 10 21 31 10 41 51 20 20 
Pensionen 2 14 11 25 120 174 294 50 31 

Oberland 35 885 998 1883 2069 2023 4092 770 684 

Eschen, Gastwirtschaften 3 10 14 24 40 46 86 25 21 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 19 20 39 34 36 70 43 43 

Garnirin 

Gastwirtschaften 2 11 11 22 26 27 53 12 12 

42==P 1 a n d 9 40 45 75 100 109 209 80 76 
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10 
Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1962 

Fremdenverkehr im April  

Für den Berichtsmonat sind die Angaben von 53 (55) Gastbetrieben in der Fremdenverkehrsstatistik verarbeitet. 
Abgestiegen sind 3592 (3323) Gäste und die Uebernachtungen betragen 7051 (6362). Ziffern in Klammern sind Para-
lellziffern des Vorjahres. Die mittlere Aufenthaltsdauer pro Gast betrug rund zwei Nächtigungen. In der zweiten 
Monatshälfte sind bedeutend bessere Ergebnisse vorhanden. Ostern fiel in diese Zeit und an Anlässen war der Be-
deutenste das Internationale Frühlingsrennen in Malbun. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfteziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1436 2729 Frankreich 162 311 
Schweiz 883 

3  
Grossbritanien 151 225 

U.S.A. 341 478 Italien 129 152 
Oesterreieh 231 444 Niederlande 42 56 

Auf die 1074 vorhandenen Gastbetten entfällt eine durchschnittliche Bettenbesetzung von 21,3% (19,3) und auf 
die 1022 Verfügbaren 22,4%. 

In den Gemeinden sind die Gäste wie folgt abgestiegen: 48,6% in Vaduz, 22% in Triesen, 9,7% In Triesenberg, 
12,9% in Schaan und 6,8% in den andern Gemeinden. 

Die Anteile der verschiedenen Betriebsarten an den Ankünften und Nächtigungen sind: Hotels 72,1% der Ankünfte 
und 62,7% der Nächtigungen, Alpenhotels 47% und 4,3%, Alpengasthöfe 1,8% und 2,7%, Gasthöfe und Wirtschaften 
14,2% und 13,9%, Pensionen 7,3% und 12,0% und schliesslich Erholungsheime 1,9% und 4,4%. 

Im April waren 18 Tage ohne Niederschlag. Die in Vaduz gemessene Niederschlagsmenge betrug 61,9 mm. 

Die Wintersaison 1961/62 im Spiegel der Zahlen: 

Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen Gastbetten 
vorhandene 	verfügbare 

November 47 1173 2899  833 606 
Dezember 42 1020 2829 859 756 
Januar 32 934 2002 669 599 
Februar 38 1268 2152 695 615 
März 44 1968 4301 850 160 
April 53 3592 7051 1074 1022 

Mittel 42 (52) 9955 (8239) 21234 (18303 Mittel 830 (948) 726 (.) 

Vaduz, den 21. Mai 1962 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 

Ankünfte 	- 	Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Fremdenverkehrs-Statistik 

April 1962 

Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe 
Ankünfte 
April 

Nächtigungen 
April 

Gastbetten 

1.-15. 16.-30. Total 1.-15. 16.-30 Total vorhan- 	verfüg- 
dene 	bare 

Liechtenstein 53 1167 2425 3592 2425 4626 7051 1074 1022 

Vaduz 12 641 1103 1744 1135 . 	1785 2920 415 411 

Hotels 8 536 881 1417 996 1492 2488 333 333 
Gastwirtsehaften 3 54 94 148 59 117 176 46 42 
Pensionen 1 51 128 179 80 176 256 36 36 

Triesen 7 255 536 791 355 773 1128 130 130 

Hotels 2 210 453 663 295 666 961 90 90 
Gastwirtschaften, CerfeS 5 45 83 128 60 107 167 ila 40 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 2 13 68 81 13 73 86 29 26 

Triesenbero 13 44 305 349 129 853 982 206 198 

Hotels, Gastwirtschaften 5 12 106 118 16 160 176 63 61 
Alpenhotels 3 24 74 98 98 202 300 69 67 
Alpengastwirtschaften 2 3 60 63 3 189 192 50 50 
Erholungsheime 45 45 171 111 
Zimmervermietung 3 5 20 25 12 131 143 24 20 

Schaan 9 158 305 463 537 879 1416 190 157 

Hotels 5 126 256 382 312 509 821 119 104 
Gastwirtschaften 2 5 22 27 6 34 40 19 19 
Pensionen 2 27 27 54 219 336 555 52 34 

Oberland 43 1111 2317 3428 2189' 4363 6532 970 - 	922 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 12 40 52 42 70 112 25 21 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 34 34 68 67 65 132 42 42 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 10 9 19 147 80 227 12 12 

Schellenberg 

Gahirtschaften 1 25 25 48 48 25 25 

Unterland 10 56 108 164 256 263 519 104 100 

21.5.1962 
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Fürstentum Liechtenstein 
13 

Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im Mai 

Mit dem Monat Mai hat die Sommersaison 1962 begonnen. Im Berichtsmonat herr-
schte eine aussergewöhnlich kühle Temperatur für diese Jahreszeit. Der weni-
ger sommerliche Witterungscharachter hatte einen ungünstigen Einfluss auf 
den Fremdenverkehr, insbesondere im Alpengebiet. 
Die im Text angeführten Zahlen in Klammern sind Vergleichsziffern vom Mai 
1961. 

In der Maistatistik sind die Angaben von 51 (58) Gastgewerbebetrieben verar-
beitet. Angekommen sind 3843 (4031) fremde Gäste, 188 oder 4,6% weniger als 
im Mai des Vorjahres. Die Innlandeee fehlten gänzlich. Etwas besser steht 
es bei den Logiernächten. Im ganzge7618 (7528) Nächtigur3gen gemeldet worden, 
90 oder 1,1% mehr als vor Jahresfrist. Gastbetten waren 1162 (1109) vorhanden, 
13 oder 1,1% mehr als im Mai 1961. Verfügbar waren 1122 Gastbetten. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug rund zwei Nächtigungen. In Bezug 
auf die Ankünfte und Nächtigungen war die zweite Monatshälfte besser als die 
Erste. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 
Deutschland 1415 2504 Niederlande 111 357 
Schweiz 791 2002 Frankreich 89 191 
U.S.A. 616 840 Italien 78  86 
Groasbritanien 287 488 Dänemark 71 142 
Oesterreich 154 254 Schweden 37 76 

Die 1162 vorhandenen Gastbetten waren durchschnittlich zu 21,1% frequentiert 
und die 1122 verfügbaren Gastbetten zu 21,9%. 

In den Gemeinden sind die Gäste wie folgt abgestiegen: 52,0% in Vaduz, 22,2% ' 
in Triesen, 9,4% in Triesenberg einschliesslich Alpen, 11,0% in Schaan und 
5,4% in den übrigen Gemeinden. 3/4 der Ankünfte entfallen auf Vaduz und Tri-
sen und 6/10 der Logiernächte. 

Die verschiedenen Betriebsarten sind an den Ankünften und Nächtigungen fol-
gendermassen beteiligt: Hotels 78,5% der Ankünfte und 71,0% der Nächtigungen, 
Alpenhotels 0,5% und 0,9%, Alpengasthöfe 1,8% und 1,7%, Gasthöfe und Wirt-
schaften 11,3% und 12,1%, Pensionen und Erholungsheim 7,0% und schliesslich 
Zimmervermietung 0,9% und 3,1%. 

Die Vergleichszahlen mit dem Vormonat sind: 
Gastbetten 

Betriebe Gästeankünfte 	Nächtigungen vorhandene verfügbare 
April 53 3592 7051 1074 1022 
Mai 58 3843 7618 1162 1122 

In Vaduz registrierte die Regenmess-Station eine Niederschlagsmenge von 
166,1 mm im Mai. Seit 1931 wird in Liechtenstein die Niederschlagsmenge ge-
messen. Innert dieses Zeitraumes von 30 Jahren ist im Mai nur in den Jah-
ren 1932, 1933 und 1939 eine höhere Niederschlgasmenge gemessen worden und 
zwar 1932 199,5 mm, 1933 185,0 mm und 1939 206,3 mm.8 Tage waren im Berichts-
monat niederschlagsfrei. 

Vaduz, den 28. Juni 1962 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betrie- 
be 

Ankünfte 
Mai 

Nächtigungen 

MAL'_ 

Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 	16..31. Total vorhand. verfügb. 

Liechtenstein 58 1628 2215 3843 3050 4568 7618 1162 1122 

Vaduz 13 866 1134 2000 1376 1902 3278 427 419 

Hotels 8 746 1054 1800 1203 1796 2999 337 337 
Gastwirtschaften 4 56 33 89 85 33 118 54 46 
Pensionen 1 64 47 111 88 73 161 36 36 

Triesen 8 388 465 853 564 702 1266 150 150 

Hotels, Motel 2 339 395 134 504 613 1117 100 100 
Gastwirtschaften, Nuleim 6 49 70 119 60 89 149 50 50 

Balzers 

Hotel, 	Gastwirtschaften 3 25 45 70 32 45 77 37 34 

Triesenberq 15 88 274 362 225 901 1126 263 257 

Hotel, Gastwirtschaften 5 29 107 136 61 421 482 61 60 
Alpenhotels 3 3 15 18 47 23 70 70 68 
Alpengasthöfe 2 7 64 71 24 106 130 55 52 
Erholungsheim 1 46 58 104 69 140 209 46 46 
Zimmervermietung 4 3 30 33 24 211 235 31 31 

Schaan 9 190 231 421 582 .868 1450 179 160 

Oberland 48 1557 2149 3706 2719 4418 7197 1056 1020 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 37 18 55 69 50 119 25 23 

Mauren 

Hotel, Gastwirtschaften 

qmlala 

4 22 40 62 50 72 122 37 35 

Gestwirtschaften 2 7 6 13 131 26 157 19 19 

Schellenberg . 

Gastwirtschaften 1 5 2 7 21 2 23 25 25 

Unterland 10 71 66 137 271 150 421 106 102 

26.6.1962 



15 

CO 
0 

CD 
0)  

-CO 
0 
CO 

-0 

0 

O 

cu 
0 

cu 
0- • 
cu 

-c 
C..3 
r- CO 
0 -0 
CO CD 

C74 
.13 

0 
.1.. 
0 .4... 

eA  
6) A 

-0 
01 

te- 
I.. 7 
CU C13 
O L. 
C9 0) 
cu 
c:n 

•••• 

nt3 
C•J 

44- CO 1.0 
.0 03 

C0) 	• CO CO 
CO 

CD 
4-• 

C 
0 

er. CD 
CO 

4.7 

co 
Z 

1 4- 

0 -2 
fb. 

u 
la 8 

sr 
Lt 

T
o

ta
l
 

..c  
V CR 
= 

..x• 
c a 

A 

Lt" 
3"..  

I 	.../. ,ipt CM IT) r... CO CP I.... CO 0') ...i. CO CO 	Ct.) r.--  010 CO CF CO CC/ 4. 04 CO Le> 	r••••• r••• 	r-- 44 - .3-  cm ra. 04 04 
g CM to .13m ...- 	'es 	en  

C.4 

1 t•-• -.1-  CO ts. Co CO et ,̀44. t.0 cr3 •- to CO ts, r•-tot Cm CD CO 0 F.. 0 01 f•- 
411+ CO r-- CO CO r.. cy 21. r.. 	r-- 	f.. CoD 	r.- A. M. 0.) /... e.. 	0.• 
r••••••••Xclet 	 pw. 	 e.e 

COo-... 
I.. 

ap e, 

Fe
r ie

nw
oh

nu
ng

en
  

Ch
ale

ts
  

-•-• 
t ice 
:22 

= 
.4 

• 

, 	• 
Zim

me
rve

rm
ie

tu
ng

  

.47  
-C2 

C7 
:03 
= 

...3‘ 
C ,re 

1 

4 

t 1N. 	t le 	, C•1 	  

C.1 

4 r-- 	O I CM 		  
01 

LC2 

M 

Pe
ns

io
ne

n  
_E

rh
olo

no
sh

eim
  4.,  

...0 L) 
0 
Z 

-X 
C 
.2 

/ 

CD 
r."" 

r... 

t c.11) 00 tO 04 4- 	I 	1 	I 	I 02 04 	I 	lllll 	I Cr) 	1 Cr) 	I 	I 	3 t»le Zea CD 	 Cm 
...2. 	M CO 

I 
Cr)  
CO CD .4.  0.7 -4- 	I 	I 	I 	I 1:.+ 04 	lllll 	3 	I Cr) 	I Cr) 	4 	I 	1 ....../. 

r- 

M 

CO 
CO 
0.1 

= 
0 0 

4.- 4... 
to 4-- 49 1 
0 0 
3 ..e 

L. 
.9. 
2C 

4-,,  
-C 
(3  

tre 
= 

. 
o 

_„c 

cz 
01 
0.1 

.t. 
0*.  

11 	to ..1. IX) to 	1 	I 	I 	I 4- Cm 	I 	I to 	3 	3 Let g 	4 r•- e..- 	3 	I 
CO c•-3 irt cm 
r- 	er; 

4 IC t.- Cr) .4-  .1. 4.0 	3 	I 	3 	3 .cf e...4 	4 	4 ols 	• 	4 tr, 4n 	I e- er. 	4 	4 
MN '99 4.- 	 4.- 
4-- 	C,/ 

0.1 
C4 
es 

...e 
m4 

Ct- 

Al
p e

ng
as

th
ö f

e  
W

irt
sc

ha
fte

n  
 

-4. 
...0 
U 

41.0 
= 

- 
C 

ce 

I 

t 

4 	..... 	I 	F....  	0411413 0.. 	r-- 
r. 

I 	C..ICNIIIt 	llllll 	3111104 	  
4.0 

CD 
Cr) 
4.. 

tr- 

0 so - 
tu 

4.. 
0 

...0 
c 
cu 
0. 

u••• 
..,:r 

4-,  
= 

C.1 

.._y 
Z ..e 

4 

I 

	

I VD r.....4. 	  
WD 

	

ce) 4-- -3. 	  
.-- ..- 

CD 
r- 

co 

1 
r- 

CU 
4.,  

64  - 0 CO. 
44  O mi 
= 	4.4.4- 

3.-- 
_22 
15_1 =-1 

c..1 
Z.1 
-0 
:cm = 
.3, 
c 

39 

-zr 

CO 

t 

CO 
4 ...I. 4.--. CO 04 CD CD de Cm cm c:› r--.44  01 I.. re. Cr, .4.  Cr) LCD C,) CO r- Cr) 	- 

0, tot 44) cli) CO CO C.4 ...d. C4 te tr, 	r... I..- 	r-. r..- -1* r- 11... Cs.1 Cm 
1-- •-- .13.  .11-  4.. 	r,.. 	ee) 	 c0 ,-- 

1 h.. CO C4 r.- CP C4v.) 4.- t0 044 CO d• CO t.r, -e• c v e N Lt" 3dp• <=4 M er, Cr> h. 
.} •-- to 1.... t••• re. cm r•-r•• 	es 	r M 	r- 	0) M ••••• 	•••• 
1C7 r. Cl 04 	 r 14") 

CO 
9 tr, 

en 
••- 
0) 
et 

r

—
 	

He
rku

nf
ts

la
nd

 
(S

tä
nd

ig
er

  W
oh

ns
i t

z  
de

r  
Gä

ste
) 

t 
4.- 
-tzt 
0 

0 
0 
es 

«so 
C 9 
I 
C ... 

cy 
4,  
es 
te 
el 

3  ,-, .....- 
CO 

O4. 
4- 

0 c 
os = 
er. X. 
4-7 	L. 
Ire 	0.1 
-4. = 

CO 34. I. 
7 0 
C....0 
0 a? 
co 0 

. 
c 0 
> 

- 
, 	03 

-x 
os 
,- 

4. 
4. 
34- 
3 
c. 
tu 

CC) 
CD 
0 

...c 
0 
CD 

4.. 
CO 

:CO 
C.3 

c 
od.- 
0 

.1... 
C 
0 

-I. 
.0 

C.I 
CP 

....J 

N _ 

N 
to- 
0 
jit 
C 
12 

C..3 

..= 
3.) 
.... 
UI 
I- 
L. 
CD 

-I. 
0 
O) 

CD 

-o 
C 
CO 
r. 
= 

C.4 
0 

-4-.. 
0 
0 

CD 

03 •.. 
r 0 

um c 

••••••
C  

= 0.1 
4- 

	

c 	c.. 
ll l  0 0 

C. 
e... 

3 3 
4-. CO 
cu 

	

4-, 	.. 
3 c% 

Cr! •e-
C 

.•:O 
C E 
co 3 

	

  	cr 
0 

-2• 	
0_. 	r. 

= es  	4 0) 
'«...» 	

..- 
es es 
010... 

	  C N 
c 	 = 0 

en 
.. 3 -cm 

c   CD 	 4 	 3 C 
CO .0 	• 	-0 •  r 	CO 

4-. 1.4• 
	

On C 	 0 	.r- 
•••• ..- 	-OL -C3 	r 	CO 
5.. G.) = C 1.. C 9 r- CD CO C 0 ...0 0 CU 

.0 t... 	0) 	CO CO O.0 	S... 	Cl Cl 0'0 4.) .r. -C 
0 ...X .r. ••••• 	E r- 	E 	0 	CD 	0 ...... 	CD 	0.) 	C 	0 
WI 3 1.... 01 CD C 64 0 3 4.. C= C CO W 
C) CO CO ..... 0 C X CO L. L es ..= 0.0 ..- 
L L. 4. 0 10 .e. 0 .r. 0 0 0. o 0 .-- c- 

	

0. - ..-. 	1.7- ....-t 	/3t/)4.- . 2 CO CO O CO 	 Z = 0- C 

0
4.. 

.:t  
crs 
= 

wWw 
e 

4+• 
(JD 
07 

4... 
... 
= CO 
4.- -0 
0 CO 
L. c 
0 to 
0. SC 

CO 
-sc 
3.. 
4- 
O3 
P. 
EJ 
L

-I. 
c 
0 
N 

0 c 

to 
-./C 
... 
4- 
Q 

...  

L .- 

= 
0 
G9 
er 

= 

CO 
cu 
N 

czs 

C 
cu 

••-• 
C.--
es 
IC. 

4.. 
0 
= 	i 

.er 

/..... 
0 

4.. 
0 

3... 

- 

C.. 
0 	• -C7 	1... 
= = 
ttO 

.... CM et .3e itt CO r... CO 01 	r•-• 04 Cr) 4.  LO CO r- CO 01 CD r- 04 ce -1- in 
	 04 04 0.1 



16 

Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 

Fremdenverkehr im Juni  

In der Fremdenverkehrsstatistik des Berichtsmonats sind die Angaben von 65 (59) Gastbetrieben  verarbeitet. 

Die angeführten Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom Jahre 1961. Im ganzen sind 6146. (5208) Gäste ange-

kommen, davon 17 berufstätige Dauergäste und 21 Inlandgäste. Die Ankünfteziffer ist rund 18% besser als vor 

Jahresfrist. Uebernachtungen  sind 11'904 (11'090) gemeldet, 7,4% mehr als im Juni 1961. Die vorhandene Gastbetten-

zahl beträgt 1234 (1154) und diejenige der verfügbaren Gastbetten 1195. In den Gastbetrieben beträgt die durch-

schnittliche Aufenthaltsdauer  der Gäste annähernd zwei Uebernachtungen und in den Ferienwohnungen zwölf Uebernach-

tungen. Die Ankünfte verteilen sich auf die Monatshälften  zu gleichen Teilen und die Uebernachtungen sind in der 

zweiten Junihälfte um 3% besser als vom 1. bis 15. 

Die Herkunftsländer  mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte 	Nächtigungen Ankünfte 	Nächtigungen 

Deutschland 2322 5002 Italien 223 281 

Schweiz 1340 2596 Oesterreich 188 269 

U.S.A. 635 840 Niederlande 118 164 

Grossbritannien 568 809 Schweden 90 117 

Frankreich 243 403 -Dänemark 76 76 

Die vorhandenen Gastbetten waren im Durchschnitt zu 29,4% frequentiert  und die verfügbaren zu 30,4%. 

Auf die Frage, wie verteilen sich die angekommenen Gäste auf die Gemeinden,  lautet die Antwort: 48,5% (49,5) 

auf Vaduz, 21,4% (23,1) auf Triesen, 12,7% (12,1) auf Triesenberg und Alpen, 10,2% (9,6) auf Schaan und 7,2% 

(5,7) auf die übrigen Gemeinden. 

Ankünfte und Nächtigungen verteilen sich auf die verschiedenen Betriebsarten  folgendermassen: Hotels, Motel, 

Bad-Hotel 68,7% der Ankünfte und 55,o% der Nächtigungen, Alpenhotels 3,2% und 3,3%, Alpengasthöfe und Wirt-

schaften 3,3% und 2,8%, Gasthöfe und Wirtschaften 15,1% und 15,4%, Pensionen und Erholungsheim 7,2% und 11,7%, 

Zimmervermietung 1,2% und 3,4% und schliesslich Ferienwohnungen, Chalets 1,3% und 8,4%. 

In Ferienwohnungen  und Chalets, Ankünfte und Nächtigungen nach Feriengebiet: 

Erfasste 
Gebäude 

Familien- 
haushaltungen 

Ankünfte Nächtigungen 

Triesenberg 2 2 9 69 

Masescha, Silum 3 4 11 236 

Steg 8 11 41 514 

Malbun 3 4 16 180 

T o t a 1 16 (24) 21 (.) 77 (183) 999 (955) 

Für den Juni meldete die Regenmess-Station in Vaduz 19 niederschlagsfreie Tage,  davon 11 in der ersten 

Monatshälfte. Die Niederschlagsmenge betrug 82,1 mm und liegt unter dem Fünfjahresmittelwert der 139,6 mm 

beträgt. Die aussergewöhnlich kühle Temperatur für diese Jahreszeit beeinflusste den Fremdenverkehr ungünstig, 

insbesondere im Alpengebiet, 

Vaduz, den 30, Juli 1962 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Juni 1962 

Ankünfte - Näehtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe 
Ankünfte 
Juni 

Nächtigungen 
Juni 

Gastbetten 

rtlüg- 
1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

denean-  

Liechtenstel  n 65 3070 3076 6146 5572 6332 11904 1234 1195 

Vaduz 15 1440 1539 2979 2199 2160 4359 437 429 

Hotels 8 1118 1308 2426 1814 1852 3666 337 333 

Gastwirtschaften 4 158 91 249 184 131 315 52 48 

Pensionen, Zimmervermietung 3 164 140 304 201 177 378 48 48 

Triesen 8 607 710 1317 866 1014 1940 174 174 

Hotels 2 501 578 1079 672 865 1537 100 100 

Gastwirtseheften, Pensionen 6 106 132 238 194 209 403 74 74 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 133 61 194 197 160 357 39 36 

Triesenberq 19 496 285 781 1300 1649 2949 313 297 

Hotels, Gastwirtschaften 5 99 73 172 315 189 504 61 60 

Alpenhotels 3 104 91 195 207 192 399 70 70 

Kurhäuser 2 15 12 27 22 28 50 34 26 

Alpengastwirtschaften 2 134 46 180 191 91 282 52 50 

Erholungs- und Ferienheime 2 60 8 68 190 155 345 62 57 

Zimmervermietung 5 46 16 62 113 257 370 34 34 

Ferienwohnungen, Chalets . 38 39 77 262 737 999 
• ' 

Schaan 10 261 367 628 698 999 1697 178 168 

Hotels 5 214 281 495 439 601 1040 119 109 

Gastwirtschaften 2 18 63 81 24 81 105 19 19 

Pensionen, Zimmervermietung 3 29 23 52 235 311 552 40 40 

Oberland 55 2937 2962 5899 5260 6042 11302 1141 1104 

Esehen 	Gastwirtschaften 3 57 32 89 110 77 187 18 16 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 53 53 106 67 72 139 38 38 

Gamprin 	Gastwirtschaften 2 1 6 7 25 95 120 12 12 

Schellenberg Gastwirtschaften 1 22 23 45 110 46 156 25 25 

Unterland 10 133 114 247 312 290 602' 93 91 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Ferienwohnungen, Chalets 
	 Juni 1962 

Ankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunftsland Feriengebiet 

Erfasste 
Gebäude 

Fami- 
lien, 
Haushal- 
tungen 

Ankünfte 
, 

Nächtigungen 

vom 1. - 15. vom 16. . 31. vom 1. - 15. vom 16. - 31. 

Zum" 
men 

Personen 
pber 12 

Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen Kinder 
über 12 	bis 12 
Jahre 	Jahro 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Liechtenstein Malbun 3 3 3 3 5 3 3 3 82 10 158 

Schweiz Masescha - 1 2 - - - - 32 - 32 

Steg 3 4 3 - 8 - 14 - 89 . 103 

Malbun - 1 - - 2 - - . 22 - 22 

Oesterreich Steg 1 1 . - 2 - . - 10 - 10 

Deutsehland Triesenberg 2 2 9 - - 23 - 46 - 69 

Masescha 3 3 6 - 3 - 84 - 120 . 204 

Steg 4 6 11 1 14 2 120 15 232 34 401 

T o t a 1 16 21 34 4 34 5 244 18 633 104 999 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

FrudeuverkeWutatistik 

Freudenverkehr le  

In der Monatsstatistik über den Fremdenverkehr I. Juli sind die Angaben von 66 (59) Ga 	tr 	und 78 (138) 

Ferienhaushaltungen verarbeitet. Ziffern in Klammern, sind Vergleichszahlen vom Juli 196. ie as etriebe meldeten 

7917 (7336) Ankünfte von fremden Gästeni  18 (25) von Einheimischen und 1 (8) für einen berufstätigen Osuereast. Der 
Zuwachs an fremden Gästen gegenüber in der gleichen Zeit des Vorjahres beträgt 581 oder 7,9%. Ausserdem sind 369 
(615) Ankünfte in Ferienwohnungen gemeldet, davon 118 (183) von Inländern.Ihbernsehtunien meldeten die Gastgewerbe-
betriebe 14'947 (13'674), die Zunahme gegenüber des Paralelleonet des Vorjahres beträgt1273 oder 9,3%. Die geeeldeten 

Uebernachtungen in den Ferienwohnungen betragen 4652 (7804), gegenüber dem Juli 1961 sind 3152 oder 40,4% Nichtigengte 
weniger gemeldet, An Gastbettee sind'1266 (1120) vorhanden, davon 1250 verfügbare. Die durchschnittliche A 	t 

da ge der Gäste in den Gastgewerbebetrieben betrug 1,8 Nächtigungen und diejenige in Ferienwohnungen 12,61elisb - t . 

nachtengen, Ankünfte und Nächtigungen sind in der zweiten M t lfte besser ausgefallen als in der ersten Hälfte. 
Die Ankünfteziffer ist um 16,4% besser und diejenige derUebernachtungen um 26 5% t • 

Mit den höchsten Ankünfte. und Nächtigungsziffern stehen genannte Herkunftsländer an der Spitze: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungem 

Deutschland 2414 5022 Belgien 213 250 

Schweiz 1841 6207 Italien 319 416 

USA 1237 1524 Niederlande 244 414 

Frankreich 548 1076 Dänemark 152 135 

Grossbritannien 737 1062 Liechtenstein 136 1641 

Die 1266 vorhandenen Gastbetten waren im Durchschnitt zu 38% (37,2) frequentiert und die 1250 verfügbaren zu 
38,5%. Ferienwohnungen sind nicht eingerechnet. 

In den Gemeinden sind die Gäste abgestiegen wie folgt: Vaduz 48,3%, Triesen 22,1%, Triesenberg 13,3%, Schese 
9,1% und in den übrigen Gemeinden 7,2X. 

• 
Auf die verschiedenen Betriebsarten entfallen nachstehend genannto Anteile an den Ankünften und Mächtigungen: 

Hotels, Motel, Bad-Hotel 65,2; der Ankünfte und 42,2% der Nächtigungen, Alpenhotels 2,1% und 3,2%, 
ft 

	Alpengasthöfe 

-wirtschaften 1,7% und 2,7%, Gasthöfe, Wirtschaften 16,9% und 12 	 m ,4%, Pensionen 7,2% und 12,9%, Zimereietune 1,9% 
und 2,9%, und zum Schluss Ferienwohnungen, Chalets 4,4% und 23,7%. 

Ferienwohnungen nach Feriengebiet: 

Erfasste Gebäude Ferienhaushaltungen Ankünfte Nächtigungen 

Triesenberg 1 4 36 

Masescha, Silun 5 1 31 259 

Steg 34 51 243 3128 

Malbun 13 19 91 1229 

Total 53(90) 78 (138) 369 (756) 4652 (8540) 

Die Regenmass-Station In Vaduz meldet für den Juli 13 (15) niederschlagafreje T op,e 	davon entfallen auf die 
1. Monatshälfte 4 und auf die 2. Monatshälfte 9. Die Niederschlagsmenge betrug 133,5 mm. 

Vaduz, den 4. September 1962 
	

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Juli 1962 

Ankünfte - Näc.htigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 

Betriebsarten
—  

Betriebe 
Ankünfte 

Juli 

Näehtigungen 

Juli 

Gastbetten 

verfüg-
bare 1,-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

vorhan- 
dene 

Liechtenstein 66 3517 4906 8423 7202 12397 19599 1266 1250 

Vaduz 13 1772 2297 4069 2498 3126 5624 427 425 

Hotels 8 1378 1741 3119 2006 2466 4472 329 329 

Gastwirtschaften 3 273 322 595 315 377 692 50 50 

Pensionen, Zimmervermietung 2 121 234 355 177 283 460 48 46 

Triesen 11 806 1052 1858 1100 1495 2595 192 192 

Hotels 2 656 783 1439 806 1094 1900 100 100 

Gastwirtschaften, Pensionen 6 108 234 342 239 366 605 78 78 

Zimmervermietung 3 42 35 77 55 35 90 14 14 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 51 158 209 167 287 454 39 37 

-Triesenbere 19 408 	' 714 1122 2206 5577 7783 315 308 

Hotels, Gastwirtschaften 5 70 112 182 239 424 663 61 60 

Alpenhotels 3 96 132 228 268 361 629 68 6B 

Kurhäuser 2 19 21 40 30 36 66 38 34 

Alpengastwirtschaften 2 37 67 104 130 339 469 50 50 

Erholungs- und Ferienheime 2 11 112 123 142 753 895 64 62 

Zimmervermietung 5 20 56 16 160 249 409 34 34 

Ferienwohnungen, Chalets  *) 155 214 369 1237 3415 4652 
' 

Schaan 10 315 451 766 918 1530 2448 185 183 

Hotels 5 258 352 610 505 795 1300 118 118 

Gastwirtschaften 2 29 39 68 29 94 123 19 19 

Pensionen, Zimmervermietung 3 28 60 88 384 641 1025 48 46 

Oberland 56 3352 4672 8024 6889 12015 18904 1158 1145 

Eschen 	Gastwirtschaften 3 65 90 155 67 90 151 23 23 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 55 118 173 55 128 183 48 45 

Gamprin 	Gastwirtschaften 2 34 11 45 66 57 123 12 12 

Schellenberg Gastwirtschafter 1 11 15 26 125 107 232 25 25 

Unterland 10 165 234 399 313 382 695 108 105 

*) 78 Ferienhaushaltungen 
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Fürstentum Liechtenstein 

2 

Fremdenverkehrsstatistil 
Juli 1962 

Ferienwohnungen, Chalets 

Ankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunftsland Feriengebiet 

Erfasste 
Gebäude 

Fami- Ankünfte Nächtigungen I 

lien 
Haushal. 
tungen 

vom 1. - 15. 	vom 16. - 31. vom 1. - 15. vom 16. - 31. , 
L
....__. 
usum 

Kinder 
über 12 	bis 12 über 12 	bis 12 

Jahre 	Jahre 	Jahre 	Jahre 

Personen KinderPersonen
e .  

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

men 

Liechtenstein Masescha, 
Silum 1 - - 4 4 - . 60 60 120 

Steg 11 5 4 20 24 26 36 289 347 698 

Malbun 11 10 4 20 23 51 32 388 334 805 

23 15 8 44 51 77 68 737 741 1623 

Schweiz Triesenberg 1 2 2 - - 4 4 14 14 36' 

Masescha 4 5 - 6 2 23 - - 23 

Steg 26 48 27 36 11 384 254 767 417 1822 

Malbun 6 9 7 4 5 66 61 160 107 394 

37 64 36 46 18 477 319 941 538' 2275 

Deutschland Masescha 2 4 2 2 2 32 16 40 28 116 

Steg 	. 13 15 2 34 13 137 43 268 112 560 

Malbun 2 4 1 4 - 16 4 8 2 -30 

17 23 5 40 15 185 63 316 142 706 

Niederlande Steg 1 3 1 - - 36 12 - - 48 

Triesenberg 1 

Masescha 5 

Steg 34 

Malbun 13 

r 

T o t a 1 53 78 105 50 130 84 775 462 1994 1421 4652 

7?: 

30.8.62 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

'Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im August 

Die Fremdenverkehrsstatistik vom August enthält die Angaben von 67 (61) Gastgewebebetrieben und 114 (125) Ferien-
haushaltungen. Angeführte Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom August 1961. Von den Gastgewerbebetrieben 
sind 9583 (8873) Gästeankünfte gemeldet, davon entfallen 9532 (8873) auf Fremde, 46 (21),I auf Einheimische und 5.(8) 
auf berufstätige Dauergäste. Die Meldungen der Ferienwohnungen enthalten 522 (550) Ankünfte, davon 205 (231) von in 
Liechtenstein wohnhaften Gästen und 317 (319) von im Ausland wohnhaften Gästen. Gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
jahres haben die Gastgewerbebetriebe eine 8%ig bessere Ankünfteziffer, hingegen ist bei den Ferienwohnungen die 
Ankünfteziffer um 5% schlechter. Für den Berichtsmonat beträgt die Zahl der Loiernä ht in den Betrieben des Gast- 
gewerbes 18'690 (16'344), hieven entfallen auf Inlandgäste 128 (87) und 18'5 	auf Gäste aus dem Ausland. 
Die Uebernachtungen in den Ferienwohnungen betragen 9178 (9792), davon sind Gäste aus Liechtenstein 3726 (4697) und 
solche aus andern Herkunftsländern 5452 (5095). Verglichen mit den Augustziffern des Vorjahres beträgt die Zunahme 
der Näehtigungen in den Gäsigewerbebetrieben 14,3%;, Bei den Ferienwohnungen ist ein Absinken um 6,2% festzustellen. 
Gest!) hfl waren 1279 (1127) vorhanden und devon 1261 verfügbar. Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in 
den es gewerbebetrieben ennähernd 2 Nächtigungen und in den Ferienwohnungen 11,5 Nächtigungen. In der ersten Monats-
hälfte sind die Ankünfte 5,7% und die Nächtigungen 13,4% besser als in der gleichen Zelte Jahre 1961. In der zwei-

ten Monatshälfte ist die Ankünfteziffer um 8,9% besser, hingegen die Zahl der Logiernächte 0,4% schlechter als im 
Vorjahre. Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 3553 10616 Italien 626 950 

Schweiz 1944 6071 Oesterreich 328 722 

U S A 910 1264 Belgien 273 332 

Frankreich . 838 1333 Liechtenstein 251 3854 

Grossbritannien 797 1297 Niederlande 233 407 

Die vorhandenen 1279 Gastbetten waren im Durthsehnitt zu 47,1% (44,7) frequentiert und die 1261 verfügbaren 
2U 47,8%. Die Ferienwohnungen sind nicht eingerechnet. 

Von den angekommenen Gästen entfallen auf die Geieinden folgende Prozentanteile: Vaduz 41,6%, Triesen 23,o%, 
Triesenberg 15,6%, Schaan 10,8% und übrige Gemeinden 	Für die Logiernächte betragen'die Prozentanteile: 
Vaduz 24,o%, Triesen 11,9%, Triesenberg einschliesslich Alpen mit Ferienwohnungen 46,9%,;Schean 11,6% und übrige 
Gemeinden 5,6%. 

Als weitere Aufgliederung folgen die Prozentanteile für die Betriebsarten nach angekommenen Gästen und Logier-
nächten. Diese sind: Hotels, Motel, Bad-Hotel 61,9% der Ankünfte und 36,g der Logiernächte, Alpen-Hotels 3,1% und 
2,5%, Alpengasthöfe und Wirtschaften 2,4% und 2,2%, Gasthöfe und Wirtschaften 18,3% und 11,5%, Pensionen und 
Erholungsheim 7,0% und 12,5%, Zimmervermietung 2,1% und 2,4% und zum Schluss Ferienwohnungen, Chalets 5,2% und 
32,9%. 

Ferienwohnungen nach Feriengebiet 

Erfasste Gebäude Ferienhaushaltungen Ankünfte 	Nächtigungen 

Triesenberg 2 2 5 , 	66 

Masescha, Silum 9 11 52 ' 	854 

Steg 48 68 301 5261 

Malbun 29 33 164 '2997 

T o t a 1 82 (84) 114 (125) 522 (550) 9178 (10'496) 

Die Regenmess-Station in Vaduz meldet für den August 17 (18) niederschlagsfreie Tage, davon in der ersten 
Monatshälfte 7 und in der zweiten 10. Die Niederschlagsmenge im Berichtsmonat betrug 116,6 mm (145,3). 

Vaduz, den 11. Oktober 1962 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENiUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
August 1962 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden 

— 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe 
Ankünfte 
August August 

 

Nächtigungen 
- 

Gastbetten 

re21"-  grrlü g' 1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

Liechtenstein 67 5317 4788 10105 15092 12776 27868 1279 1261 

Vaduz 15 2045 2158 4203 3673 3021 6694 425 423 

Hotels 8 1703 1183 3486 2950 2458 5408 325 325 

Gastwirtschaften 4 148 142 290 290 256 546 48 48 

Pensionen;  Zimmervermietung 3 194 233 427 433 307 740 52 50 

Triesen 11 1168 1156 2324 1788 1537 3325 199 199 

Hotels 2 677 746 1423 1123 989 2112 100 100 

Gastwirtschaften, Pensionen 6 425 374 799 563 512 1075 85 85 

Zimmervermietung 3 66 36 102 102 36 138 14 14 

Balzers 
17;,  Gastwirtschaften 3 195 171 366 304 281 585 39 38 

Triesenber. 19 977 600 1577 6940 6142 13082 325 315 

Hotels, Gastwirtschaften 5 160 139 299 489 353 842 62 61 

Alpenhotels 3 205 107 312 450 242 692 66 66 

Kürhäuser 2 31 19 50 96 26 	' 122 45 38 

Alpengastwirtschaften 2 56 137 193 199 297 496 52 52 

Erholungs- und Ferienheime 2 60 45 105 718 572 1290 66 64 

Zimmervermietung 5 49 47 96 258 204 462 34 34 

Ferienwohnungen, Chalets *) 416 106 522 4730 4448 9178 , . 

Schaan 9 631 457 1088 1790 1428 3218 178 178 

Hotels 5 548 402 950 1017 829 1846 114 114 

Gastwirtschaften 2 31 24 55 91 44 135 20 20 

Pensionen 2 52 31 83 682 555 1231 44 44 

Oberland 57 5016 4542 9558 14495 12409 26904 1166 1153 

Eschen 	Gastwirtschaften 3 105 103 208 133 135 	, 268 28 26 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 106 101 207 108 118 226 48 45 

Gemprin 	Gastwirtschaften 2 44 20 64 47 20 	' 67 12 12 

Schellenber. Gastwirtschaften 1 46 22 68 309 94 403 25 25 

Unterland 10 301 246 547 597 367 964 113 108 

*) 114 Ferienhaushaltungen 
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Fremdenverkehrsstatistik 
August 1962 

Ferienwohnungen, Chalets 

Ankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunftsland Feriengebiet 

Er- 
fass- 

to 
Gebäu- 

de  

Ankünfte Nächtigungen 

Ferien-
haus- mg 1. - 15. vom 16. - 31. Zusam- vom 1.. 15. vom 16. - 31. Zusam-

men haltun- 

gen 
 

hrsonen 
aber 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jähre 

M" Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Liechtenstein Masescha, 
- Silum 3 8 11 - - 19 74 104 40 87 305 

Steg 17 33 10 13 9 65 407 188 393 141 1129 

Malbun 25 47 51 18 5 121 429 578 655 630 2292 

Schweiz Masescha 4 14 2 16 140 13 32 10 195 

Steg 18 47 15 2 1 65 730 232 262 110 1334 

Malbun 1 2 3 - 5 30 45 - . 75 

Oesterreich Steg 1 5 - - - 5 55 - 10 - 65 

Malbun 1 2 5 - . 7 30 75 24 60 189 

Deutschland Triesenberg 2 5 - - - 5 26 - 40 - 66 

Masescha 4 6 3 5 3 17 96 62 120 76 354 

Steg 31 77 38 33 12 160 757 378 1016 522 2673 

Malbun 6 24 2 4 1 31 205 22 202 12 441 

Niederlande Steg 1 6. - - 6 54 - 6 - 60 

Triesenberg 2 

Masesche 
- Silum 9 

Steg 48 

Malbun 23 

7 o t a 1 82 114 276 140 75 31 522 3033 1697 2800 1648 9178 

- 	-- 	-- 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im September 

Die Ergebnisse über den Fremdenverkehr im Herbstmonat zeigen, dass im grossen und ganzen gute Werte für diese 
Jahreszeit erreicht worden sind. Von 65 (67) Gastbetrieben und 74 (89) Ferienhauthaltungen sind die Angaben in 
der Septemberstatistik verarbeitet. Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vorn September 1961, Die Gastgewer-
bebetriebe meldeten 6287 (5856) angekOmmene Gäste , davon 13 (14) berufstätige Dauergäste und 41 (34) Inlandgäste. 
Die Meldungen der Ferienwohnungen beinhalten24T(390) Gästeankünfte, davon 109 (172) von in Liechtenstein %/ohn-
haften. Der Vergleich mit den Ergebnissen vom September 1961 zeigt, dass die Gastgewerbebetriebe eine um 7,3% 
bessere Gästeankünfteziffer haben und die Ferienwohnungen eine um 38,2% geringere. Im ganzen haben die Gastge-
werbebetriebe 11'644 (11'162) Logiernächte notiert, davon 226 (540) von berufstätigen Dauergästen und 113 (104) 
von Inlandgästen. Von den Ferienwohnungen sind 3882 (3753) Uebernachtungen gemeldet, wovon 1755 (1573) auf 
Gäste aus Liechtenstein entfallen. Die Nächtigungsziffer ist beim Gastgewerbe um 4,3% und bei den Ferienwohnungen 
um 3,4% besser als in der gleichen Zeit des Vorjahres. An Gastbetten waren 1248 (1136) vorhanden, davon 1220 ver-
fügbar. Die Aufenthaltsdauer der Gäste In den Gastgewerbebetrieben betrug durchschnittlich 1,8 (1,9) Nächtigungen 
und in den Ferienwohnungen 16,1 (9 6) Nächtigungen. In der ersten Monatshälfte sind die Ankünfteziffern 2,6% 
höher, hingegen diejenigen der Nächtigungen 9,3% niedriger und im zweiten Halbmonat stehen die Ankünfte 6,9% 
besser und die Logiernächte ebenfalls um 33,og besser als im September 1961. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 2571 5999 Italien 256 340 
Schweiz 1576 3941 Oesterreich 206 332 

Grossbritanien 538 981 Liechtenstein 150 1868 

U S A 531 695 Niederlande 95 137 
Frankreich 267 343 Belgien 60 84 

Die durchschnittliche Gastbettenbesetzune beträgt für die Vorhandenen 31,2% (31,8) und für die Verfüg* 
baren 31,8%. 

Oertlich nach Gemeinden sind die Gäste wie folgt, abgestiegen: Vaduz 48,3g, Trielen 12,6%, Triesenberg und Alpen 
36,2%, Schaan 16,4 und in den übrigen Gemeinden 4,5%. 

Die verschiedenen Betriebsarten sind an den Gästiankünften und Nächtigungen folgendermassen beteiligt: Hotels 
71,og der Ankünfte und 49,og der Nächtigungen, Alpen-Hotele 3,2% und 2,6%, Alpen4asthöfe, Wirtschaften 3,8% und 
2,5%, Gasthöfe, Wirtschaften 9,9% und 7,4%, Pensionen, Erholungsheime 7,2g und 12,0g, Zimmervermietung 1,2% und 
1,5%, Ferienwohnungen 3,7% und 25,o%. 

Ferienwohnungen nach Feriengebiet 

Erfasste Gebäude Ferienhaushaltungen Ankünfte Nächtigungen 

Masescha, Silum 5 9 25 558 

Steg 21 46 150 2078 

Malbun 14 19 64 1246 

T o t a 1 40 (62) 74 (89) 239 (426) 3882 (3753) 

Das Wetter im September hatte veränderlichen Charakter. 16 (24) Tage waren ohne Niederschlag, in der ersten 
Hälfte 10 und in der zweiten 6. Die Regenmess-Station in Vaduz hat eine Niederschlagsmenge von 52 mm (24,2) 
gemessen. 

Vaduz, den 9, November 1962 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 

-160- 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
September 1962 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen  Gastbetten 

1. - 15. 16.-30. 

- 

Total 1. - 15. 16.-30. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

tliechtenstein 65 3657 2871 6528 8415 7111 15526 1248 1220 

Vaduz 15 1748 1405 3153 2635 2124 4759 425 423 

Motels 8 1579 1248 2827 2436 1919 4355 325 325 

Gastwirtschaften 4 17 30 47 38 38 76 48 48 

Pensionen, Zimmervermietung 3 152 127 279 161 167 328 52 50 

Triesen 9 764 620 1384 1060 906 1966 179 179 

Hotel, Metel 2 597 511 1108 823 i 714 1537 90 90 

Gastwirtschaften, Pensionen 6 146 95 241 206 166 372 83 83 

Zimmervermietung 1 21 14 35 31 26 57 6 	" 6 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 102 	. 67 169 104 99 203 38 29 

Triesenbpro 18 575 398 973 2957 2653 5610 313 301 

Hotels, Gastwirtschaften 5 101 45 146 320 67 387 62 61 

Alpenhotels 3 125 81 206 258 143 401 70 66 

Kurhäuser 2 48 16 64 64 21 85 45 42 

Alpengastwirtschaften 2 130 55 185 215 91 306 54 52 

Erholungs- und Ferienheim 2 6 105 111 144 363 507 54 52 

Zimmervermietung 4 12 8 20 26 16 42 28 28 

Ferienwohnungen, Chalets *) 	. 153 88 241 1930 1952 3882 . . 

Schaan 10 359 281 640 1331 1158 2489 177 177 

Hotels 5 280 236 516 663 673 1336 117 117 

Gastwirtschaften 2 32 9 41 64 30 94 20 20 

'Pensionen 2 42 36 78 535 415 950 36 36 

'Zimmervermietung **) 1 5- 5 69 40 109 4 4 

Oberland 55 3548 2771 6319 8087 6940 15027 1132 1109 

Eschen Gastwirtschaften 3 57 40 97 87 83 170 25 23 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften .4 35 30 65 39 32 71 48 45 

Gamprin Gastwirtschaften 2 1 15 16 1 15 16 18 18 

Schellenberg Gastwirtschaften 1 16 15 31 201 41 .242 25 25 

Unterland 10 109 100 209 328 171 499  116 111 

*) 74 Ferienhaushaltungen 

**) August und September 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 
September 1962 

Ferienwohnungen, Chalets 

Ankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunftsland Ferien» 
gebiet

bäüde 

Er-' 
fasste 
Ge. 

Ferien-
haus-
haltun. 

gen  

Ankünfte Nächtigungen 

vom 1. 15. vom 16. - 30. Zusam» 
men men  

vom 1, - 15. vom 16. - 30. Zusam- 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

"'ersonen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Personen 
über 12 
Jahre 

Kinder 
bis 12 
Jahre 

Liechtenstein Masescha 
- Silum 2 3 - - 5 12 18 - . 30.  

Steg 11 11 14 6 42 151 130 114 96 491 

Miau 18 22 12 10 62 244 361 282 347 1234 

Schwelt Masescha 4 5 9 37 55 36 59 187 

Steg 22 7 2 J 31 207 87 60 18 312 

Deutschland Masescha 10 - 1 . 11 147 15 157 22 341 

Steg 31 12 26 8 77 309 145 527 234 1215 

Malbun 4 - - - 4 12 - - - 12 

Triesenberg - - 

Masescha 
- Silum 5 9 

Steg 21 46 

Malbun 14 19 

T o t a 1 40 74 98 55 59 29 241 1119 811 1176 776 3882 

5.11.62 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im Oktober 

In der Oktoberstatistik sind die Berichte von 58 (58) Betrieben verarbeitet. Davon wurden 2 Saisonbetriebe 

vor Monatsende geschlossen. Ferienhäuser und Chalets konnten nicht mehr erfasst werden. In Klamiern angeführte 

Ziffern sind VergleiChszahlen vom Paralellmonat dei Vorjahres. Im Berichtsmonat sind 10,1% mehr Gäste ange-

kommen gegenüber dem Oktober 1961. 

Im ganzen sind 3410 (3097) GäSte.abgestiegen, davon sind 18 Einheimische und 11 berufstätige Dauergäste. 

Logiernächte sind insgesamt 6475 (6318) gemeldet, davon entfallen auf Einheimische 23 ünd auf die berufs-

tätigen Dauergäste 92. 

Die mittlere Aufenthaltsdauer dor Gäste betrug 1,9 (2,o) Logiernächte. Auf die erste Monatshälfte entfallen 

60,1% der Ankünfte und 54,2% der Nächtigungen und auf die zweite Hälfte 39,9% und 45,0%. Von den angekommenen 

GäSten sind 511% ih der Gemeinde Vaduii 17,6% in Triesen, 7,3% in Triosenberg, 12,2% in Schaan und 5,8% in 

den andern Gemeinden abgestiegen. 45,9% der Logiernhäeilte entfallen auf Vadiii, 13,1% auf Triesen; 9,5% auf die 

übrigen Gemeinden: 

Anteile der Betriebsarten an den Ankünften und Nächtigungen: Hotels, Motel, Bad-Hotel 76,8% der Ankünfte 

und 68,8% der Nächtigungen, Pensionen und Erholungsheim 10,1% und 20,o%, Gasthöfe, Wirtschaften 9,5% und 8,6%, 

Alpen-Hotels, Alpengasthöfe und Zimmervermietung 3,6% und 2,6%. 

Das ausserordentlich schöne Wetter beeinflusste den Fremdenverkehr günstig. Vom 1. bis 26. Oktober ist kein 

Niederschlag gefallen und vom 27. bis 31. Oktober registrierte die Regenmess-Station in Vaduz eine Nieder-

schlagsmenge von 24,4 mm (49,8). 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1087 1887 Frankreich 154 278 

Schweiz 1074 2354 Grossbritannien 114 164 

U S A 420 573 Italien 83 146 

Oesterreich 185 307 Dänemark 69 129 

Für die 1176 (1094) vorhandenen Gastbetten beträgt die durchschnittliche Gastbettenbesetzunq 17,1 (18,6) 

und für die 1129 verfügbaren 18,5% (.). Die Frequenzziffer der Gastbettenbesetzung ist somit um 0,9% schlech-

ter als vor Jahresfrist. 

Vaduz, den 11. 12. 1962 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECRTENSTEIN 

-160- 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Oktober 1962 

Ankünfte 	Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1. 	- 15. 16.-31. Total 1., 15. 16.-31. Total 
Vorhang 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstein 58 2051 1359 3410 3510 2965 6475 1176 1129 

Vaduz 14 1131 817 1948 1662 1311 2973 419 407 

Hotels 8 973 715 1688 1481 1201 2682 330 320 

Gastwirtschaften 4 24 34 58 24 34 58 43 43 

Pensionen 2 134 68 202 157 76 233 46 44 

Triesen 9 407 192 599 584 263 847 181 181 

Hotel, Motel 2 349 145 494 498 200 698 90 90 

Gastwirtschaften, Pensionen 6 55 46 101 76 60 136 85 65 

Zimmervermietung 1 3 1 4 10 3 13 6 6 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 59 18 71 72 18 90 39 31 

Triesenber. 15 174 75 249 310 303 613 270 259 

Hotels, Gastwirtschaften 5 39 8 47 89 18 107 62 60 

Alpenhotels 3 54 10 64 61 12 73 68 66 

Kurhäuser 1 2 - 2 6 - 6 16 15 

Alpengastwirtschaften 2 29 16 45 39 16 55 54 52 

Erholungs- und Ferienheim 2 50 36 86 115 237 352 54 50 

Zimmervermietung 2 - 5 5- 20 20 16 16 

Schaan 9 222 195 417 771 946 1717 167 154 

Hotels 5 190 165 355 442 515 957 117 104 

Gastwirtschaften 2 4 13 17 15 48 63 14 14 

Pensionen 2 28 17 45 314 383 ° 697 36 36 

Oberland 50 1993 1297 3290 3399 2841 6240 1076 1032 

Eschen Gastwirtschaften 3 22 27 49 50 62 112 23 23 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 3 9 17 26 9 21 30 38 35 

Gamprin Gastwirtschaften 1 20 5 25 20 7 27 14 14 

Schellenber. Gastwirtschaften 1 7 13 20 32 34 66 25 25 

Unterland 8 58 62 120 111 124 235 100 97 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im November 

Der November zählt zu den schwächsten Monaten im Fremdenverkehr. In der Nevemberstatietik sind die Angaben 

von 48 (47) Gastgewerbebetrieben  verarbeitet. Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom November 1961. 

Gemeldet sind 1651 (1173) Gästeankünfte  und 3146 (3899) Logiernächte,  in beiden Sparten sind bessere Ergebnisse 

als im November des Vorjahres. In den 48 Betrieben waren 787 (833) Gastbetten  vorhandenen, davon 735 (606) ver-

fügbar. 

Die Herkunftsländer  der Gäste mit den besten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Schweiz 684 (488) 1450' (1209) Oesterreich 151 (80) 214 (139) 

Deutschland 438 (343) 711 (717) U S A 123. (82) 165 (106) 

Die vorhandenen Gastbetten waren durchschnittlich zu 13,3% (11,6) besetzt und für die verfügbaren Gastbetten 

beträgt die Frequenzziffer  14,3% (15,9). 

Der weitaus grösste Teil der Ankünfte und Logiernächte entfällt auf die Hotels. nämlich 86,3% (77,7) der 

angekommenen Gäste und 77,2% (67,5) der Uebernachtungen. 62,6% der Gäste sind in Vaduz abgestiegen, 21,9% in 

Sehaan und die restlichen 15,5% in den andern Gemeinden. 51,5% der Logiernächte entfallen auf Vaduz, 31,6% auf 

Schaan und 16,9% auf die andern Gemeinden. 

Höhenlagen waren meist nebelfrei. An 19 Tagen registrierte die Regenmess-Station in Vada kein Niederschlag 

und für die übrige Zeit 22,8 mm. 

Vaduz, den 3. Januar 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
November 1962 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe 
Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1. 	- 15. 16.-30. Total 1. 	- 15. 16.-30. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstein 48 961 690 1651 1774 1372 3146 787 735 

ledie 10 640 393 1033 958 662 1620 268 266 

Hotels 8 638 388 1026 955 657 1612 256 254 

Gastwirtschaften 2 2 5 7 3 5 8 12 12 

Triesen 6 84 47 131 117 67 184 71 71 

Hotel 1 36 15 51 37 15 52 20 20 

Gastwirtschaften, Pensionen 5 48 32 80 80 52 132 51 51 

Balzers 

Hotel, Gastwirtschaften 4 9 12 21 10 12 22 43 35 

Triesenber. 9 19 6 25 26 24 50 138 124 

Hotels, Gastwirtschaften 5 4 4 7 7 60 50 

Alpenhotels 1 12 2 14 16 17 33 18 18 

Alpengastwirtschaften 2 3 4 7 3 7 10 52 52 

Erholungs- und Ferienheim 1 - - - 8 4 

Schaan 9 171 191 362 524 469 993 155 145 

Hotels 5 148 180 328 371 373 744 107 97 

Gastwirtschaften 2 7 6 13 7 9 16 16 16 

Pensionen 2 16 5 21 146 87 233 32 32 

Oberland 38 923 649 1572 1635 1234 2869 675 641 

Eschen Gastwirtschaften 3 2 8 10 60 68 128 23 23 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 5 29 28 57 57 58 115 50 47 

Gamprin Gastwirtschaften 1 7 5 12 7 7 14 14 14 

Schellenberg Gastwirtschaften 1 - - 15 5 20 25 10 

Unterland 10 38 41 79 139 138 277 112 94 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Fremdenverkehr im Dezember 

Der Fremdenverkehr war im Dezember am schwächsten vom ganzen Jahre, gleichwie im Vorjahre. Erfasst wurden 

41 (42) Gastgewerbebetriebe,  Die Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom Dezember 1961. Die Meldungen für 

den Berichtsmonat enthalten,1135 (1020) Gästankünfte  und 2938 (2829) Logiernächte.  Der Zuwachs bei den Gäste-

ankünften beträgt 10,15 und bei den Logiernächten 3,75. In den erfassten Betrieben waren 703 Gastbettel  vorhanden, 

davon waren 658 verfügbar. Zwei Hotels in Vaduz und 2 Alpen-Hotels waren nicht die ganze Zeit geöffnet. 

Die Herkunftsländer der Gäste mit den besten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 354 (340) 750 (748) Oesterreich 72 (33) 185 (78) 

Schweiz 338 (291) 512 (502) Frankreich 72 (27) 380 (56) 

Grossbritannien 103 (130) 492 (816) U S A 64 (80) 101 (155) 

Die vorhandenen Gastbetten waren zu 13,4% (12,3) besetzt und die Frequenzziffer  für die verfügbaren Gastbetten4j 

14,4% (12,7). 

Anteile ani den Ankünften und Logiernächten haben die Betriebsarten  folgende: Hotels 74% der Ankünfte und 58,9% 

der Nächtigungen, Alpen-Hotels 7,7% und 20,4%, Alpen-Gasthöfe 3,6% und 4,3%, Gastwirtschaften 12,6% und 11,8% 

und Pensionen 2,1% und 4,6%. 

in Vaduz sind 58,5% der Gäste abgestiegen, in Triesen 8,3%, in Triesenberg einschliesslich Alpen 11,5%, in 

Schaan 15,8% und in andern Gemeinden 5,9%. Der reichliche Schneefall um die Monatsmitte war eine günstige Voraus-

setzung für gute Schneeverhältnisse und beeinflusste den Fremdenverkehr günstig. 

Die Regenmess-Station in Vaduz registrierte im Dezember eine Niederschlagsmenge  von 117,5 mm, gegenüber eimen 

Zehnjahresmittelwert von 36,5 mm. 17 Tage waren niederschlagsfrei, Höhenlagen meist nebelfrei, 6 Tage mit Schnee-

fall und an den übrigen 8 Tagen war es regnerisch. 

Vaduz, den 13.2.1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-240- 
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Fürstentum. Liechtenstein 	

Fremdenverkehrsstatistik 

Ankünfte - Nächtigungen 

	Dez.1962 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1. 	- 	15. 16.-31. Total 1. 	- 	15. 	16.-31. Total 
Vorhan- Verfüg- 
dene 	bare 

Liechtenstein 41 440 695 1135 823 2115 2938 703 658 

Vaduz 9 271 393 664 434 1071 1505 254 254 

Hotels 8 249 389 638 412 1059 1471 248 248 
Gastwirtschaften 1 22 4 26 22 12 34 6 6 

Triesen 6 43 51 94 59 83 142 72 72 

Hotels 1 12 16 28 12 18 30 20 20 
Gastwirtschaften, Pensionen 5 31 35 66 47 65 112 52 52 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 4 8 17 25 11 21 32 43 35 

Triesenber. 6 9 122 131 57 671 728 95 95 
Hotels, Gastwirtschaften 1 1 2 3 1 2 3 5 5 
Alpenhotels 3 6 81 87 54 546 600 38 38 
Alpengastwirtschaften 2 2 39 41 2 123 125 52 52 
Erholungs- und Ferienheim - - - 

Schaan 7 84 95 179 177 199 376 144 115 

Hotels 4 73 82 155 102 101 203 108 79 
Gastwirtschaften 2 10 5 15 57 14 71 16 16 
Pensionen 1 1 8 9 18 84 102 20 20 

Oberland 32 415 878 1093 738 2045 2783 608 .571 

Eschen 	Gastwirtschaften 3 10 8 18 40 40 80 26 26 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 5 15 9 24 45 30 75 55 47 

Gam.rin 	Gastwirtschaften 1 - - - - - 14 14 

Schellenberg Gastwirtschaften -. - - - - 

Unterland 9 25 17 42 85 70 155 95 87 



40 

1 	
T
o
t
a

l
 

A
n
k
.
 	

N
ä
c
h
t
.
  

C4 
O 4-- 

4 

Cr, CV Cr) C) CV CD Cr,  Cc') C4 	1 CO CD 	. 	1 1.-- C4 	4 C.4 1.47 4-- 4..1-  Cr, 	4 t.0 	1 r- r- OD Lr) 01 CO Cr) 	1.1-)r 	 Cr) CD 	'••• 
Lt" ,-- I.- .1-  Cr) •-• 	 c•-• 

Cn OD N -e c4-4 c.,4 00 0,3 4.- 	4 cs‘s 04 	t 	t ul eu 	1 C4 cD ..e -e .4- 	4 rrs 	4 m r•-• L.C> 0 r- - 	r 	C) 4.c. 

CO 
Cr) 0, 
C4 

um 
c4-4 4--- 4-- 

Z
i
m
m
e r
v
e
r
mi
et
u
n
g
  

-4-4 
U :411 
Z 

...1G 
C .cc 

. 

4 

-=  . 

. 

P
e
n
si
o
n e
n
  

f  
'
E
rh
o
l
u
n
gs
h
e i
m
  

-4.,  -c 
C., 1 40 
= 

. 
.-Y 
= 
C 

4 

1 

4 	rssiuD CD 	4 	r- 1140, 	tttttttttttttt r,1 	c0 CV 	 4--- 

1 C4 	I I.- CV 	1 r- 	4 	4 	4 C4 	  r... 

IX) 
Cr) 
-• 

-0- C4 

G
a
s t
h
ö f
e  

W
i
r
ts
c
ha
f t
e
n
   • 

4... 
.1= 
0 

:CO 
Z 

• 
_.%c 
= 

«CC 

C4 
CD .--- 

I 

vD OD 1.0 CV r- 	1 e- 	4 	1 	II 	4 r-   Cr) C,-) 	  up e-- 1.0 	Cr, 

UM .... r- 40  uD r••• -.1- 	.-- 

02 
...1. 
Cr) 

1.. 
-.1- 

. 

Al
p
e
n
ga
st
h
ö
fe
  

1  -
w
i
rt
sc

ha
ft
en
  

A
n
k
.
 	

N
ä
ch
t
.
  

I 

I 

	

C.4 CO1.... 02) CD 	  
Cr) 	IX) C4 

	

r- -e r- CD td, 	tttttt 	1 	8 	t 	0 	1 	ttttttttt 4.- 	(Ni 

ccm 
CV 
,-- 

.--. 

.41- 

A
lp
e n
h
ot
e
l
s
  

-1-4,  
-C 
U :CV 
= 

...., 
C 
=r 

I 

II 

	

CV Lt)  CD Lt-) 	1 CO 	4 	1 	1 	t 	1 CD 	  

	

....1- t.r) r-- 	r- 	 r- 

	

r- 	CV 	 .1.• 

	

C‘4 c•-• Cen C," 	4 4_0 	I 	4 	t 	1 	4 	r-- 	  
C••• 	Cs.1 	C'e 	 ,,-. 

C=1, 0 
Ur> 

1...• 
CO 

H
o t
e
l
s
  

B
a
d
-
Ho
t
e
l
  

A
n
k
,
 	

N
ä
ch
t
.
  

I 

1 

Cri Cr: cr) 01,  r- CV r- C.") C.4 	I CV 0) 	• 	. r-- C•4 	1 C4 C-4 CO ...1- 0) 	4 4.0 	1 Cs4 4.- LP) Cr) CD -0- 	..0. 	 ee CD) 	r- cm e-- -4-  -1-  e-- 

-- Cm r- OD sf) VJ LC) 0, .... 	t 	I r- 	4 	14..-4(-44 	14C-Vf•-• e--- -2-  -e 	4 (4,4 	1 uM Lt) CM c•M cy2 	 c..1 t.0 C4 	Cvl N 

CD ce r- .-- 

c0 

H
e
rk
un
f t
s
l
a
nd
 

( S
t
ä
nd
i
ge
r
  
W
o
h
n
s
it
z
  
d
e
r
  
G
ä
s
t
e
)  

0 

	

...0 	1 U 

	

in 	. 
• 

	

"11`... 
. 	• 
= 

	

tuc 	• 
4-- 

	

in 	• 
= 

• 

	

-cp 	• 
C 

	

m 	• 

= 

	

.... 	• 

	

rii 	• 
4.4  

	

(A 	• 
:CO 

	

01 	• 
L. 

	

0 	• 
0 

	

CO 	. 

	

Cl) i3 	•...- 
43.-.. 

.4.- ..-- 
4-,  
:CO -1,  
-44 4- 
cn c 
4- 0 
E e 
0 0 
CO = 

L 	• - 	 

CD  

	

 	0 	• 	• 	• 	tttt 
.-- 	C 

	  C 0 	  
= •w
-I-. C- 

	

cu 	co 

	

 	. 	• 	• •--• C» 	  
2c ..- 	  eD = 	  

C.PJ CDr2 

	

. 	. 
	  C C 	  CU CU 	  r- .r. 	  

0 C 

	

Cl- 	CO 	  
E 

	

 	. 	. 	•  	. M 	  
C Ce • 	• 	• "V  	S.. 	• 

	

C 	 CO 	.4 	4 • 	• 	• CO  	12,  C 	• Cr) 	• 	• 

	

4-- 	 C 0 	= 	 C • 	• 	• 	5.-   = •,- 	• 	• 	• 	• 	0 
--. 

	

tt 	 3 	C 	 ••••• • 	• 	• 	t 	t 	t 	CD  	• c0 	. 	0 	• 	• 	• 	• C 

	

.. 	 c..) •••••• f.-.' 	••••• 	 CO 
• 	• 	• 	C  	03  	CD 	0 	• 	CO 	• 	• 	• CU 

	

«3 	Ni = 	• 	• 	c ••••  	CO 	cp, 	++ ....x 	• 	• eD 
Z 	 ; D -0 Cr) 	••-• 

0 -, C 	• L. 	• 	• 	• 0 	• .0 -C1 	C 	• 	• 	• 	• 	Cl) 	• 	• 	• 	• .1..., 	C., 	C 	CO .0 	 •• '12 	
•

•••• 	CO 	0 	0 	= 
0 	• ..e.. 	Co -4. 	U 	• 	• 	0,  C 	• 	• 	• 	e 	• 	• - Cl) C 	

CO
•••• ••-• 	...Y '0 	L 	CO C ....- 	C 	0 	C 	= 	CT 	CO 	•,... Cl) $4 5- -C 	L. C1: 	C 	C L- C 	0 r-- 	C) 	CO C C) -C 	C) 	42) 	•-• 	M•• 	• r- 44 .-- S- 	C) ..0 5- co 	0 0 Cd -0 L. 0) Cr,  CU -0 C.1 .4- -= C CO CO CU -C CU 	C1) 	0 	0 .3 •••-• •e• E •-•• 	E 	Cu 0 	0 •r- 0 	0) 	C C.) •••• -0 5,- ..2e C E 

	

-I. ..- 	Cl) -4-. . . _1_, ...- 	0 C r- VI Cl) C Cl) -0 	4-. C 3 -0 	 11) Cl) CD 0.0 ce = 0 0 CO ....- 0 = X Cl) 	L,... 0 -C 	C.) CO-0 .4- L. 	C 5.. • •-• 0 
./.... U 	CU 	CD 	r... 	s,...4-. 	co :m ..- 	= ...- 	0 	c> 	Ci- C.) 	Ui r- 	5.. 	CU 	CO 	0 4- 	0 	0 
-..) Cr) CD CD CD 0- -CO CO 1.4- J ZZ Q- C.,3 VD I- ..0 CD 7Y 1...1 .0 .44C -44Z 

T
o
t
a

l
 
I
  

i 
C :10 
-1 

f.4. 	• CD 	f... 
-12 z 

44-- Csi cri -0- tr) tip f.... CD Cr) CD ...... C...1 cn —.e. I•c2 UD r•-• CO C7, 0 •-. Cs.1 CeM -.1-  LIM 	  C4 C4 C.4 c•-t CV C•44 F
ü
r
st
e
nt
um
  
L
i
e
ch
t
e
n
st
e
i
n
  

:CO 

4- 

n
a
ch
 H
e
r k
un
f t
s
l
a
nd
  
u n
d
 B
et
ri
eb
s
a
rt
e
n
  

co 

O 

cu 
••••• 

03  

Cl) 
0 

:03 

CO 

tU 

:03 
C7,  
L. 
Ca u> M 
C=1 4- O 
Cl) 
0,  -Sc 
.c. 

CO :ctl CD 
4.. 
4- 01 • 
0 CD 
0 

-1-•  
0 

CO 

-0 

4••• 

L 
O 
L 
CD 

CT c:s 
--1 

mt2 

O 

0 co 

CD 
U 

Cd 

O 

a
u
fh

a
lt
e
n
  
o
d
e r
  
a
u
f
z
uh
a
l
t
e
n
  
g
e
d
en
k
e n
.
  



.e0 

CD 

s_ 

0) 
0. 

CO 

L 
0) • 

.04 L. 
C 

:62 
--J 

t 
0 

E 
0 

LL 

00 

C2 

-40 
GA 
C t0 

•••••• 
0- en 
E 
CO 4-

C-1 

wäeL  L 
0 0 

N 
-C 
U 
CO 

:CO C 

r-- 

04. 02 

CO 
r- L. 

-C 
43) 	CO -') 

E 
er.- 

Fü
rs

te
nt

um
  L

ie
ch

te
ns

te
in

  

41 
VV e•J CD CD 0', e-- LC2 r...- ...dh r-- Cr2 1=1 r.- g up up 	U2 g dr> tn CO Cc2 UD I Cr") 	Le2 
e... .4-  41-  CM CN Cr) N- CO 0) r.. C') CN CD 	CN C+2 	r-- (0 e.... C=, 	I.- 	en 

ere 0.- 
CN  
0,  OI CO r.. m.• NJ 	-?r 	0.. 	^-•.. 	e. 	CD 	. r.- 

'CU -s. 
CD 

ZG 

10 
O 

L 	CV 	c•-2 	g 	( 1,0 0.7 	 Cr) 1V cr>N g N 	r»- 
Cr) -? .•••• 	 •••• 	 •••• 	

Cr

i

) 	0) 

1••. 
ca 

C 
6.) 

EE 
I -41-  tiD r-- N. CD N- 4.•.- 	-.t r-- P.- 	f 	Cr) Cr) 4 CO 0-2 LC-) 1 4 I N- 	 -c: 

CN t.CD r.. -4M O N 0) r.. 	LC2 NN 	•- r-- 	CO 
LCD Lie 	C•4 	 1••• 	 M1. 

Cr) 

-0 

CU 
..0 

0 
CO 

I 	4 r.. en 1.0 
LC) 	

0) I 	1 1 f,..I 
Up 
••••• 
LV 

...-. 
..... 
0 

.le 
Cri ••••• 

:10 
-kJ 

-012 L 

4J-1 

0 

I 	4 -41-  (p I t 	4 4-  N .0. 
0 

(0 0) 
,...0 

GJ 

01 

CO 

I ,-- ,12 cgD ,.... 0... ue Lie CN Cr) I 4-  ts- I 1.0 ›R NJ C.," -e- CM 4- 0/ -4- ‘0 CO 4.0 	CN 02 
" 	N. Cs4 ..». 	,... 	'4. 

I 	g r-- (p N CO r-- 1 ce 0-J -4- 1 (0 U2 1 1 U2 4 
M1. r-- C,4 Cl) e•••• 	r-- CN 	CN 	 0.. 

Cr) 

co c-au 
.0 

CV CO  1 01 CO L I I 1 I 1 Cr) I 	4 (V I I 	cv 	 C 
1••• 	Cr) 	 I•••• 

CO 
te 
(r) 
0) 
0 

1-au 
-0 
O 

1 1 I CV 	 I CV 1 1 1 	Cr) 

t- 
0 c- 
CD 

••••. 
cl 
CD 

CO 

0 
L • 	 1...• 	••••• • 
0 	 0 	 -0 0 
.0 •   0 	 CO 	0 

C.) ••-• 0 	 ..-2 
0) 1   0 G)  	-I. 	C 0 
r- 	 22 .-- 	 0) GJ -0 	•   -I-. L.  	0 	0 -0 
C 	 0 CO 	 0 G) 
:0 	• 	 ••••-• 40 	 1.... 	(.0 01 
r- 	 2 e-- 	 L 
ce •   o 0  	 0 0 
0 	 cr) co 	 ci.. a) 
(0 • 	 • •  	 -4-• 

w •• 	 G) .- 
-O •   C 0  	 -.0 CO 
0 	 0 0) 	 C.) -0 
0 • 	 r-- .,. 	 r.- 0 

0 0 	 0 N 
I 	•   0- UV  	u) 

• 

4- 

	  . g 	
= 

.
0
.- • el:3 ei 

C CC 	 0 
G) 	• • • • -0 • . 	  I. 	• «cr 	 ..-- t- 

-I-. 	 0 	 4.0 •• 	CO 	 0 I3) 
ce 	• • • • (V 	  Cl 0 • = • 	. • 	 -0 

:10 	 ,--- 	 0 CD 	..__. 	 C 	 CO 0 
Cl 	• 	• • t_ 	  = •••• 	• • 	• a) 	 -I-• 
4... 	 ....- 	 2 	C 	 •••• 	 0 0 

% 4 	
• • . • 

	

. 	
.... CO • 

CO 	
• 1 	•• cca 	• CD 	• • • 	• 0 

	

•••• 	-1-. 	 CO 	
:CO 43) 

,-. 40-•-• 
CO 	• • • • 0 	  CO 	  0 Ce 4 • lt,• 	'. • 0, 	 L e-- 

In 	 0 	 0 	 ...1G 0 	 CO 	r•I 	 0 fli 
CZ 	• •• 0 	  CO 01 	-•-' ,• 2C • • CD 	 0 -C 

0••• 	 0 	 2 0 -0 CO 	 0 4- 
01r-GJ • -C -O• • • . 	0) • • • • 0 -2 C 	• C. 	• . 	 C2 0 
.- i•••• 	-I-. 	0 0 CO -0 	 •• -CD 	 .-- 	10 GJ 	Cl 	0 	 CO 

4• 	Cr) • •••- CO -I-• C-) • • 	Cl 0 	• 	CO wo- -I-. s E -4 • CO 	 0 
100 Z 	be- .1- 	...M •1:2 froe CU 	 CU 	••••• 	CP • 

G) 14 L -C L. 0) 0 0 L- 0 0 r-- CD CO 0 G) .0 G) CD ••••• 	•-•• 	, I••• 	 .,.. 

	

- Cel 0 	-4-,  ..- S.- 0 JD S- CD CO CO CV .0 L. Cl C3,  0) -,-.3 0 te- -C C CO CCI CO 	10 	 ..4. 0 
4- 0 	-0 cie) CO CC CO -X •.- •e- E ,-- E 0 CU 0 •,-- 0 co e o  ,,,_ -,c, r,.. ._, = 5... 	 :,,, 0 
0 ..x 	CO 2 -I-• 4-• (r) 0 r- ol a) c a) --os -- -i-,  0 	.0 co a) 0 al .1-,  e. .3) -I. 	 •4.4  
L. 1- 	CD -C 0 0 0 CO CO 0-- 0 0 X CD 	L. CO -0 0 -0 am-,  L. C C L. ..- ih 	 ce 4- 
0 0 	•••••• C.) 0 CO L. L. 4-• CO uu ••••• 0 •,- 

0 
 0 42. C.) V) •-. S.. 0) CO CD 4.- 0 / 	 4- 0 

CO = 	--I CO CD CD C.0 L.,_ •••• c0 CO LJ.- -J Z = 0- C/2 CO I- ..0 CD 2 Y eNI «0 4 «Cr 	 0 -C 
L -f-,  

ce 
CO ea 

co 

	

,.... c...• c., ..1- tr) go r.- cxp 0/ CD,--- N 0.2 -2. cr, UD r-- 0, C3I clie •--- (V «3 4- VI 	 ...---• 

	

0••• I••• •••• 1••• e-- ..... (V (N4 CN CV (V CV 	 e- 



O 

0▪ ) 
0 

03 
O 

0) 
1•4 

C▪ O 

10 

L 
0) 

01 

CO 

CU 
Cl, 

CO 

• 

CU 
L 
CU 

-C 
:10 

Ol 0...1 
0) 
ce 
4/) 

es) r cD ap 	  
r-- 

N -)c 
Cf- In 

-1•4 
CO 

Cn 
In 
L C.) 
= 
CU 01 

t-
CU 

-40 

li 

42 
LCDSO r C:2104--1111C•04110  	tr) Ln 	e. 	 r-- 	CD1 	 CO 0.. CO 	CO 	 Cr, 

.4-. 
CD 

22.2 

Cs..1 CO 1 Co 	1 co 	 .4-44411111441 	r•- we 	 0 

CU 

•••• 
cu 

t ttttttttttttttttttt 1 4 	Ô 
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Fremdenverkehrsstatistik 

 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen, Gastbetten, nach Monaten 1962 

Monate 
Erfasste 

Gast- 
betriebe 

Erfasste 

Ferien- 

wohnungen  

Gästeankünfte Logiernächte Gastbetten der Gastbetriebe 
Gastbe- Ferien- 

triebe 120nungen 
Gastbe- Ferien-

triebe ;wohnungen 
Vorhandene Verfügbare 

Januar 32 934 * 1992 * 608 538 

Februar 38 1268 2152 695 615 

März 44 1968 4301 850 760 

April 53 3592 7051 1074 1022 

Mai 58 3843 7618 1162 1122 

Juni 65 21 6069 77 10905 999 1234 1195 

Juli 66 78 8054 369 14947 4652 1266 1250 

August 67 114 9583 522 18690 9178 1279 1261 

September 65 74 6287 241 11644 3882 1248 1220 

Oktober 58 3410 6475 1176 1129 

November 48 1651 3146 787 . 	735 

Dezember 41 1135 2938 703 658 

Total 47794 1209 91859 18711 

1954 - 1962 

Jahr 
Betriebe 

mittel 
im Jahres-wohnungen 

Ferien- 

Mittel-
wert 

Gästeankünfte Logiernächte Gastbetten im Jahresmittel 

Gastbe- 
triebe 

Ferien- 

wohnungen 
Gastbe- 
triebe 

Ferien- 
wohnungen 

Vorhandene Verfügbare 

1954 * * 17339 748 40020 12625 * * 

1955 * * 20815 946 44908 14328 * 

1956 * * 22019 919 43332 14871 

1957 * 
* 22706 1136 40834 18860 

1958 24766 848 44410 12052 * 

1959 * * 34364 801 61078 10186 * 

1960 56 74 40135 1481 76362 22325 956 * 

1961 54 95 43738 1988 82325 24873 1033 * 

1962 52 71 41794 1209 91859 18711 1006 958 



L
i
e
c
h
t
e
n
s
t
e
i
n
  

S
o
mm
e
r
s
a
i
s
o
n
  
1
9
6
2
  

A
n
k
ü
n
f
t
e
  

-F› 
CH 

0 
0 

0 
cj 

40 

4 

i
n
-
  
u
n
d
 
a
u
sl
ä
nd
is
c h
e
r
  

0) ••-• CA 

0 7 0 C).  
0 
.--

103 44 4-u3 4- 
L 

CO 0 T0 

M
i
t
t
l
e
r
e
  
A
u
f
e
n
t
—

h
a
l
t
s
d
a
u
e
r
,
  

U
e
b
e
r
n
a
c
h
t
u
n
g
e
n
  

F
er
i
e
n
-
 

w
o
h
n
u
n
g e
n
  

H
o
t
e
l
s
,
  
G
a
st
-
 

h
öf
e
,
  
P
e
n
s
i
o
.
  

Z
i
m
m
er
v
er
mi
et
.
  

0 

e 

0 

0 

to 

u
e
u
n
u
y
o
n
 

-
u
e
lJe j

 

H
ot
e
ls
  

G
a
s
t
h
ö
f
e
,
  

P
e
n
si
o
n
en
,
  

Z
i
m
m
e
r
v
e
r
m
.
  

.ri 

4).1 
r- 

0 CC 
:cd -,-, 

o 
Z 4-- 

0) 

u
g
linutfon

 
-U81.48j

 
4-) 

cs-t 

H
ot
e
l
s
,
  

G
a
s
th

ö
f
e
,
  

P
en
si
o
n
en
,
  

Zi
mm
e
r
v
e r
m
.
  

:0 

M 

0 2-- 
cy 

0 
,..- 

• 

H
e
r
k
un
ft
s
l
a
nd
  

(
S t
ä
nd
i
ge
r
  W
o
h
n
si
t
z
  
d
e
r
  
G
ä
st
e
) 

A 	s• 	L.. 103 0) 
-0T ....4  

52 
N 0 CO CA 	  I CO 	  

	

A 	 ••• Lt) C0-0 	 p - 	 W) 
re• 
CO 0 
O 

O 

Lt) 	1- r-- st> 01.L0 	co 	co 	,-- 04 	IL) 	C4 en 	04 	Cr) 	0 •• Lt) 	 GO 
0) 

CA 0) 
-0 

E 

.0 C.) •••• C>1 Ln 	NIIIIAII074149444111141 	V) cr)t)• 	 so t 04 r- -o r- 	 co =

0  

W 7 
CO A 	r- M r.... CD r...: 4-- ,-- r- r- ...... N -1- ).o Cr) es- r.- -4- r--.1- Lt-) 4-,,, 0-, rs co co 	cm 00 	0) QUI Lt) r- 0) 01 Cr) 0 M -..1. C•4 V> C•4 Cr) Lt) -e• r- M 4.0 .0 0) Cr) t••-• L.C) C4 	44) 	-4-. MCO CO co ao ta• ...e c-- 0)01  ..-- CO H- .- 	"'" 40 	..e. 04 N.7 r..- N H'. 	CO 	....- -7 M N 10 er N 	e-›-  C4 IM 	 ...1C 

	

)43 	M co 	c•-.4 (.4 	 4.04') 	ts 	r- 	4.2 	r-- co 	cm 

	

CO 	40 Cr) N 	0)O) Cr) .10 Cr) 	 tr) 	1"•-• Cr) Lt) 	01  Cr) t"... V> C.4 	t's 1••••• 4.43 	 -I- 	Cr) 	00 CO 	 r- 	Lt) 	Idd 

	

Cr) 	CO 	co LA ...e• 	 r- 	 L.0 	 C> C4 Cr) 
1•••• 

04 0 7 

	

4 	
g 
tr1 4. ...7 I 1 1 1 I 4 I C>  	01 	0 

.cr 

	

cm 	10▪ 1 

	

-e- 	 . 	 c-4 	e .... 
L 41) L 0 .0 :4,3 C 
0 0 

	

CO 	L001 1.11C-0_O 01 Lt) Cr) C> -0 00 r- r-- 0)O ,-- 01 •-• o c.4 u-) -4- 4:23 ,c, -e- 	-e- 	44) 

	

0-) 	4,,-, r- co O) 	O) c•-.4 -e- C.4 04 00 4-- 4- (-4 4,),-o -a" I',› 4.7 01 QO 02 ch cv cm 	0) 	0) C•4 .0 0) 4-.. -0-  -0 0) 1.... lt) .- 	0) 	.-- C0 	MN  
r- 04 ••••• 	r`1.-- 	t's 	0 2-- r ,..c) C-0 04 r- 	 4.0 	 -0 ... 	1..• 	 ../- 	. 

0 . ••. 

0) 
8 
0 

	

co 	cs4 -*0) 4-- cm 01 Lt) cm c=, -7 co 4.- r--. 0) C7 4-- 03 1- c) C4 Lt) .00l yo ..0 	Ce 	-4-,  

	

0) 	CO c0 0) C3.1 .-- 0) N.7 C4 C-1.1 CO CO r... C4 Cr) SO .0 Cr) u, 01 C) c..0 01 Vs4 0 	0 	1. to 
r
4
-  0) 

	

C
44- e 4  C•-•   4- Lt) r- 0) 	- e 	 , - V r- •••• r- 	0 

	

.e,.. 	.... 

	

r•-• I.. 	 0 
••••• 
01 • 0 C ....1 0) 
E ..bC  C 0 0 -0 0) 0) • . • • • 	•.- 01 0 	 -0 0 	 tO 	0 

•••• 0 	 •• 0 0 CU 	 • • 	-4-, 	C -1-. 7 ..,..- 	 0 -1-• i. 	  • 	0 	0 0 0 0 	 0 .0 •••••• 01 •• 	•• 	 • 	M. 	(f) 0 
4 	 0 M 	IN -•- 7  	0 - VD CO 	 O.O. 0 CO 

c c • . . • . e • 	_2 L 
. .. 

0> 0) 	 KJ 0 
1•••• .... 	 r.- - 0 0 	 0 00 0- 103  	CA a 	 C .. 7 • 
C T 	.--... 	 123 -0 	  1- 	• .er 	. 	• 	. 	•• 	4 	... ••• 

	

0 	 •13 . Cn 	 0 0 • 	• • • «I 	  01 e • = • • • •  0 0 	....... 	0 	0 4... • • 	• 	. 1.,   = •• 	• 	•• 	• 	• 	• 0 	-1.. 0 

	

..... 	 Se 	= •••• 	 CO 4t$ 
• • • 	ttttt O 	 •• 0 • (1) • • • • 0 	RV 

	

•• 	 (.3 	 .4-. 	 CO 	0) • • 	• . . c 	 CO. 	 -Z) in • nj • 	• • (2) 	1.• X 

	

03 	0 	0 	1.4 	0) 0 0 	• 	• • •.• • • • • • 0 	 CO  01 	4.• • ...1e • • C:b 	0 0 
••• 	 0 	 = 	 3. 0 ..3,  4./3 	...- 	 CO  0) 	• .0 -0 C 	• • • • 	0 • • • • 0 ..) 0 	• L 	• . 	0:1 4.- 

	

4.) 0 et> ..0 	 0.-0 	•.- 	03 0 	0) • C 	 0 0 	• ...- CO -I-. C.> 1 • 	01 C 	• 	• e 	• 0 	0 ..0 Cr- .4. •••• 	4.be .0 4.4 CO  0 l'' 	0 0 ▪ 0 0 Dl •CO 	.,.. 	04 -4.. 0 14 0) ...c 4.. 0 C C I.. C 0 r••- 0 CU C 0 .0 0 0 ..- 	...- 	4 ••••• 	 .1". V) -er .4- fe. 0 -0 4.- 03 0 CO 0 ..0. f... 01 01 0 '37 4) ••••• .0 C CO 0 CU 	0) 	.4.4  0 -0 Q.1 0 0 0 .-le .1. • 

	

er- 2 I.- a a) TU 7 ...... 0 0 0 t> ....- .1:2 s. 11C C f•-• 	2011 CD 

	

0 0: -4-• -4-,  0 0 r- Crl CO C C) 37 > -I.,  C S ..0 CO 0) 0 CO -4.r •r- 0) -I-. 	.F• 0 -.0 0 0 0 CO 41:1 r-- = = -X VJ 4.. 4- c0 -0 c.) .X2 •••• f... C c 4. ••-•  

	

.4.. 0 0 W L I.• 4.1 0 103 4... 0 •••• 0 0 0. 4.4 0 .- C. 0 7 0 4- 0 0 	41.- .- 

	

-..1 02 0 0 CO 4. •-•• OZ CO LJ- -.J= = CL 0 0 I..- ..vt 0 0. Y r....j .e ..:C ...0 	7 0 
ä o CO = 

r..... CV Cl') ....4• Ln tc:, I,- CO 01 C> r- C4 Cr) 4.  L.0 LM I"- 03 03 00 r-- c...44,) -.1- 4•) .--. 	 C•4 N r-.4 C•4 04 C4 	•.- 

F
r
e
m
d
e
n
v
e
r k
e
h
r
s
s
t
a
t
i
s
t
i
k
 

 

41 :0 .0 
td 

C-5 
•• 

r-I 

4-> 
O 

1:0 

1-1 

-E
0) 



C 
cu 
2 
E 
CO 

0 

U, 

103 

C.0 

.0 CU 

CO 
r-- P4 

4- V) 
C 

2-C 
-3C 0 
1- PC 

0.1 

tA 

02 • 

F
r
e
m
d
e
n
v
e
r k
e
h
r
s
s
t
a
t
i
s
t
i
k
 

L
i
e
ch
t
e
n
s
t
e
i
n
  

53 

40 

O 

al 
r4 

a) 
Psi 

53 
.r4 

53 
q) 
40 

ao 

0 
:cd 

,10 
51 

4-1 

S
o m
m
e
r
s
ai
s
o n
  
1
96
2
  

un
d
 
a
u
s
l
ä
nd
i
s
c h
e
r
  

1 
111. 

CU 	N41808412) 
tr) On nc. 

CV -3f 
co 	 CZ) 

CM LCD  
rn- -7M 	UP 

  

 

CO 

,•• 	53 

C▪ P 
O 

LCD 8.0 OlICCD 	1111 11111(1111111111 	CU 	••• 
nC) 

	

•••CO 	t, 
1•••• 	 CO 

04 y)1) -er 	-4P I 	-4 	1111 	 CO N CZ) u, r•-3 	 V) 8.0 NLCD r-- 	Cr) 	 0▪ ) 	CD 
te 
CD 00 
CZ 

	

@
C4') LO 	up 	  I 1 	CU lt) Ce.1 	CD ' 	.C2 %CD N I-- CU 

1:3 
7 

C cp 
.c to co r-- Cp -4- tttttttttttttttttt 	8 	4 	0) 	0 LCD 1.0 r.- 1.--  ..- .- 	L.c, 

	

0) 	to 
-4.. 
..- 
61 

.-e 
0,  
- 

:CO 1 	2 LCD -4. •th 	 CD  	C7) 	.1,  
g .'".«. 	

1••••• R 40 

W 
Jr C- 

	

LU 	-1., 
U 

	

CD 	..0 
C 17 
CD 

	

..... 	4- 
CD 
CP% 

09 4 0) II 	 r-- 	C11 

	

C: 	
.= 

1.. 

	

CU 	2 	I»
0  

	

A) 	2 

	

cu 	•CD 
CP 
E c: = Ö

1 
c: 

	

cu 	:a 8 	Ul up cm«) 	 10 4 4 	N i- 	J:2 R w - c-7.. 	 CU 

	

4.0 	-C:03  cu = 

	

uci 	t. 

	

C: 	1.4.1 

	

Cz 	8. 
W W 

	

cn 	-0 

	

V) 	2 

	

al 	0 
CCD 	 .1,  -4.  4 C•O 	 -4M  	0) 	'CD 	

0. 

	

CO 	 a) ..-- - 

	

PO 
tO 	6= 

er- 	CP, 

	

U. 	'V 

	

0 	c: 
O „(4)
(1)  

	

-1-4 	2 

	

L 	0,  
4 	.4- LCD CV 	4 I I 18 	  

4-8-  
N  

	

I,- 	0) 

0 Q2 4. 

r- 	. 

	

01 	•••• 

	

0 	•••• 

	

-.I 	2 
-D 

E 
C3  

• 
. 

=
c •  	 . 

W  
... =  c 	 e, CO ".") 0 . 	 tt 	 -  

..Y •••• C 	 . = C 
0 
C 

•
0 	• • e IN • 	4• 	C - 0 04 •••  

.4,  I-  	,O 	= 61 40 W 63 	 CD 01 0 • ••", 01  	•••••• 	0 	0 •••• 	 4,-. C 0 0  	 0 0) C0 72 	 0.. -I-. C • • 	 •-- CD 
. . 

	  C c  	
CD CO '1:2 • 	

CU 	 •C .0 0 	 0 7 C 
•••••• 

0 
•

C 	 0 
 I•1 • e.- 

4- 
	•••• 

0_ : en3  	 CO = e.- 
CO 2 .8. 0 • 	 .0 	C 

C CC 	...... 	 C f... 0) 	• 	• • • 	-to • 1 	  6. 	• Q .4- W C -I-. 	 C 	 CO . 1/) V) 	• 	• • • • CO 	
V) '17 	CO 

4(0 	••••  
	Cn c 	• ,........ • •• 	 0 -10 
C CO 	 c 	 .2) 	4. 01 • 	• • 4 • 5._ 	  

1- 	
= •mr• 4 C • 	• 0 

..- 	 -1••• C 	CU 
V) 4.1 x CD 	• 	• • • 	ttttt 0 	 4. 0 	• 0 • II • rc 	8n) +4  2 	 . 	U 	er- •-• 	.4.4  • 	 co 

	

14 	
0:-.12' .10 0,03C  40 • 	• • e C 	 CO • • 0 

	

0.) 
	  to 	  CD cr) • c0 • 

CD 
	

C 
	 ...ze 

e 	• • • • fle.. 	
=4- 	= W 	• ..  

 A 01 	-1-8 • -.Y • • co 	 
CT.-, 	0) • •C "1:7 C 	• • • • • 0 • • • • 0 -3 C 	• f" . • . 	 CO 0 7 X 2 -40C,P 	••-• 

.4.... ••••• 	..h, 	0 0 0 ..0 	 . -0 	•-• 	CO 0./ 	C 	
CP CO ..=C 

A., 	V) 4.- (04-4  (.1 • • 	go e 	• 	 . 8 . • 0 	0 • 0 t4,0 -f, 	C: 	0 r-- .r.- qm• 	-DC ,Z2 4. CO C: r-- 	C 2 C".2 15n 	0 	4- .4... nf- 	C2 IU U -CZ i.. 0 c: c s... cz :3 r-- 0 CO C CD -C= C) 0) •••• 	,....» 	. ........ 	22 g! 	! CO C 	•4•• •••• e••• C.3.0 I. CO 0 CO 40..0 L.- Cl 01 W•12 CD ••--C C (3 CO CO 	CO 	->, 2 CD 4.. = 	.C: CD Cl 0 0 ...Y 4.- 4- eE ,--+ EE Cl cu = .,- cu 0 0) U er- -0 i-.14 C 1. 	tte :3 ...NC 	CD X -r,  -4,  CO C= r.-- ol 0 0) 0 4, Dm 4e,  C DG .C: CO CD 0 c) -F,  .r- 0A., 	• -P,  4- 1: . 
4. 6. 	0-C: se :, CD CO CO r... C C: 7( CD 1.. C. (3 	-0 •r• L. C: C: L. .r- 0 	0 CD CD 0) 0) 	+- (3 0 CD 4. E. ..e. CD :CO .r 2 .4. 0 • EL (3 0 r.. U CD CC CP 4- 0 7 
CM ZCZ 	--I C,2 CD CC, CM 44- - CO CM U- --J 	2- Cr) CrD I•--C Up :). >e r...4 ..r ., ..e 	 t :5 LÄ.  

C.. V) e- 
CO t0 

07 CO U- 

	

r- (Nu c•-) ...1-  Le> to r- c>7  cr) o ,- Cs4 C•"3 ,..i.  Lo Le r- co cr» CD.-- r..1 r•-) ...e. Lt-, 	....... 	  CU CUCV CU Cu CV 	r-- 



T
r
i
e
s
e
nb
e
r
g
  
*
)
  

S
ch
e
l
l
e
nb
e
r
g
  

C12 
u 0 
0 cs1 
ri H 
F1 cd 

E-• 

ä CD g g .r1 r-I 

4 f i P4 OD 
.4 • cd 0 0 ei ho 

cn A4 
,--1 

>1  
co cd c 0 cd

_h P4 

u 

F
r
em
d
e
n
v
e
rk
e h
r
s
s
t
a
t
i
s
t
ik
 

	

CM 0 r1 KN co * f-I 0 K1 * CO 	ON 	H 9. 	,IN 	.. 	11, 	IN 	Ih 	. 	 w 	II. 	 .r. 

	

reN ON NO ON CO 	"4- se KN 	KN 	NO 	ON 

	

r-1 	r-I 	CM `e 	CM 	 K1 

	

1 	 I 

0 0\ r-1 1.11 ts- * NO .e 0 * CO 	ri 	ON 
t•-- CO U\ KN CM 	CM CM KN 	KN 	ON 	c•-• 
L.c• ‘.o r-I .4-  Vt2I 	r--1 r-I 	 se 	ts.-. 

	

I 	 CM 	e 

L.(-N L.r-N d-  0 * M aN 0 * es- 
OD .43 	 M N 	0\ 

\ 0 0 CT 	N.0 N.01 H 	ri 
CO r-1 LIN I41 

\CD se 0\ Pr 	- In 0 0\ ON 
.4)- KN CM KN 	N H 0 KN LI'N 
NO ON ND K 

1.41  
N 	Lt`N KN 

N   

54 

1
7
7
82
  
1
8
3
5
2
 

CD ON C"-- ON h- * ON `...0 LCN * 0 	0 

	

ON ts- *4-  1--1 	` CM CM 	CM 	r-I 
ON L.C1 	CN.I "-I' 	 .4. 
H 	 KN 

CO r-I c0 tr‘ 	* ON teN tfN N CM 	C-- 
CM in d O 0 	CM CM 	 0N 

..1". 	 0 
teN 

KN `e 	rc \ 0 * r- 	* r-I 	CO 	r-4 
tr\ co ‘0 N dr- 	c:r\ 	 KN 	CM 	cl g-1 	\ 	 C\I 
fel r-I 

KN Cm 0 0 \0 * KN LC1 N r--1 ON 	NO 
CO M r4 	r-I N C\/ ri KN 	.41" 	CNI 

ON KN ri ON UN 	r-I 
H 

reN .4" NO N CO * CO C-- "4- * CO 

	

0 CM 	N- CO 	0 0 v) 	%er) 

	

cm e\ 	re‘ ix\ O 	cv 

	

C‘.1 	r-I r-I 

l.C1 0\ U1 N * Ul 	N •o 
reN 	( \.I \ 	N '4-  \ r-4 PC\ 
\ 0\ M N I'•-• 	(NI CM 

ri 	ri 

cy•cocr‘cvp* LrN KN LCN * 	KN 	ON 
I.r\ O (N.1 

0 CD CM H N 	r-I H 	 KN 
sr 	 CO 

e 
[..- .4-  '4.  CO CM * CM N CM ND C.-- 	ON 	NO 
CO ` se UN UN 	VN CO ON 	KN 	LCN 	LC1 
NO NO CM KN NO 	r-1 	 ON 	L'..- 
KN ri 	1-1 	 c- 

0\ C-- 'e H CO * ON NO N * LCN 	NO 	t"-- 
L"--- H CYN CO CM 	CO 0 	.41" 	.e 	C"- 
ON KN H N.- NO 	H 	 H 
CM H 	 ' NO 

CO r-I ‘.0 0 0\ * CO NO 0 I 0 	CO 	NO 
C-- 0 0 KN ON 	NO LC1 NO 	H 	0 	UN 
In CM r-I \O .4- 	 CM 	CM 
CM H 	 UN 

\ O CMH*LCNCMKN*N-- 	KN 
0 1.1-1 N ‘.0 (N1 	 .4- 
0 CO 	4.C\ .4- 	 co 

M 

0 M N r 1 0 * 0 0 d-  •nzr 
N.0 	LCN ND 0 N 	d re1 N 	KN 	re- % 

OD 	M 
CV 	 ‘e• 

1.-1 
cd 0 
4-i 

.r1 

.0 a) 
FT-1 0 

(1) 
cd 	o 4-1 te 

0 
-P 	cd 

0 	0 .4 
o 

* r1 EC 

O'N 
0 

3
5
9
6
4
 3
8
4
5
5
 

N. 
\ 

O 

9
4
2
3
  
1
01
0
5
  

S
om
m
e
r
s
a i
s
o
n
  
1
9
6
1
 

L
i
e
ch
t
e
n
s
t
e
i
n
  

ti 

CV 

O 

O 

\.0 
0\ 
'-4 

NO 
0\
r-4 

F-t 

E 
43 
I:74 

tn 

‘10 
CT 

r-i 

9-4 

N 
Gei 
cd 

`r1 b,f) 

C7N 
O 

ON 
r-I 

N. 
\0 

4) 

\0r4  
\ 

4-1 

%.0 
ON 
1-1 

ON 

r-I 

ON 
1-1 

ON 
ri 

03 

G
e
m
e
i
nd
e
n
  



* •e- 	0 
14-‘ 

* reN 
r-1 	r-1 
C\J 	CO 

r--1 -
1
1
8
  
-
1
8
, 7
  

'e 
r-1 

C `e Cs4 
C\I 

ON 0 r--
Ln d L.rN 
KN 	1•41 
'GP r-1 2

94
9
  
1
0
4
91
 

1
46
2
3
  
1
5
52
6
 

1
9 5
9
9
  
2
6
1
36
  
2
7
8
6
8
  

1
1
9 0
4
  
2
1
4
78
 

0 
ON 
0 
ri 

55 

CN1 
CO 
CO 

PeN 
irN 
r-- 

O 
 
0\ 

‘.0 
ON 
re 
O 

‘.o 

O 

dr\ 
co 

o\ 
er% 

co 
O 

* 

T
r
i
e
s
e
nb
e
r
g
  
*
)
  

a) 
E 

cn 

\0 
ON 

O 
43 	ri 

\O 
O 
	

ON 
r-1 

r-1 

C\J 

43 
	

ON 
O 

r1 
1-3 

r-1 

r-I 

0 
r-1 

C\J 

ON 
rri 
ai 

G
em
e
i
nd
en
  

 

F
r
em
d
en
v
e
rk
eh
r
s
st
a
t
i
s
ti
k
 

 

  

 

43 
cri 
0 
z 
TJ 

 

n
a
c h
 
G
e
m
e
i
nd
e
n
  

:cd 

S
o
m
m
er
s
ai
s
o
n
  
1
9 6
1
 
u
nd
 1
96
2
,
  

tti 
.r1 

43 
CO 

4) 

a.) 
-r1 
1-4 

0 

O 
;-1 
W 

0N tn U1 N C\J * 1-1 C\J 
r. 	e w IN 

	

C\1 teN N 	C*.- 
1.CN 	1 	 1 	1 

0 'e CO t"--- d * CO (N1 

	

N 0 0 CO 	t"-- I 
cp in N.0 cm CO 

r-1 

N ON \O er\ ON * 14"N r-1 0 * GM 
OD l'eN \O ‘.0 H 	H N r--4 	CNJ 
VD 0N t*-- ri 0 	0 t•-• Lt\ 	1-1 
N r4 r-4 r1 KN 	ri 	 r-4 
C\1 r--1 	KN H 

N in CO 0 UN * r-4 ei\ CO t-- ON 
.z1-  r-1 UN C-- reN 	0\ r-- cm -d-  o (,) -er r-t re\ H 	0 t•-• VJ 	0\ 

`..0 H H 04 (\I 	r-I 
CNJ ri 	re\ ,-I 87

17
3  
8
8
9
9 0
 

	

re‘ C--. 0 1.4"N Cs•-• * C9 0 C-... * NO 	in 

	

N -e-  ON r-1 ,r-1 	r-1 1`11 CM 	VO 	L"-- 
Cr\ CO 	s.0 r--- 	r-4 	 ..,:1- 
C\I 	 r-1 	 ‘..0 

	

Cr\ C \I tIN 0 N* ON UN I"- KN rrN 	'OD 
It Cr\ 1.C1 C\1 0\ 	UN 'e Cr\ 	 r-1 

s..0 1-4 	`.0 UN 	 PC \ 
CM r1 	 H 	 %.0 

ON NO PC\ 0 ON * O r--1 	* C\J 

	

`,0 0 r--1 CO 	 '‘e 
ON C\1 	 1-1 	 (NJ 
r-1 	111 CNJ 

.4- CO ON 	* O UN CO (A VJ 
0 in 	UN 	H 0 O H 0 

	

H CO 0 	(NJ r-1 	 r11 
C 	d CN1 

d-  Ln u-N cNi c:0 * c0 NO r— * K\ 

	

ON (NJ CO OD H 	\G1  C\1 1/40 	0 

	

VO reN tf1 0 (NJ 	C \I C \I 	dr 
%..0 t4-N 	KN MN 

H 

CO 0\ CO OD 0 * 11 N C\J 1/40 N 
cf 0 0 1.41 N 	0 ON ieN r-4 rl 

co 	r-- 	reN N r 1 	C\J 
%.0 C \ 	N C \I 

.rrt uN -er KN CO * C-- r.4.N te\ * CM 

	

CM ON UN CO ct 	UN CO (NI 	PIN 

	

`...0 Ln •d• C-- d- 	H H r-I 	CNi 
LIN C1/41 	C--- C\J 

* O H 	or\ 

	

CNJ 	d" 	"e- 	GO 
CNJ 	r1 	CNI 

C‘i 

N * t- ich 0 * VJ 

	

01 	r:0 teN (NJ 	in 

	

%.0 	r1 r-4 (-1 	H 
r--1 

l'r oN N O LC.  * O %.0 cm 1 0 
in NO r-4 se ON 	M \.0 	 C\1 
ON 	r-1 0 CO 	r1 r-1 

H 	M r-I 

O ‘.o t-- ‘Jo o * 	r— * M 	CO 
ts•-. 	r•-• N lt\ 	r1 C\J LIN 	(NJ 	r-1 
(NJ CNJ 	r-1 d 	r4 	 \O 
1•4•1 	 -1 

No t--- c-- d in * .--1 ON UN d-  0 
	02 

IIN C-- GO KN ON 	111 \‘) t--- 	CO 
V) H 	C--- •=4" 	r-i 
KN r-I 	 r1 ' 	 r-- 

S
ch
e
l
l
e
nb
e
r
g
  

0 0 0 	.r.1 H 
cd 	0 a) 4 CI) 
.0 
ce 	-0 k 

cd 0 0 
1 	04  

4 
40  
to 

0 r-i CO 0 0 
cr) P4 rzl .. 2 g:4  

cH 
.r-1 

0 $-1 
0 0 

cd 	0 44 40 
cd 

O A 
 4.4 

0  
•••••••• fj) 0 

E-I 	* 



56 

Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Sommersaison 1960 - 1962 

Gastgewerbebetriebe 	(ohne Ferienwohnungen) 

Monat Gastgewerbebetriebe Gästeankünfte Logiernächte Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Vorhandene 
Gastbetten 

Fraeenz.ziffern 
der 

Gastbettenbesetzung 

1960 1961 1962 1960. 1961 1962 1960 1961 1962 1960 1961 1962 1960 1961 1962 1960 1961 1962 

Mai 59 58 58 3476 4031 3843 6687 7528 7618 1,9 1,8 1,9 1053 1109 1162 20,5 21,9 21,1 

Juni 59 59 65 5439 5025 6069 9749 10135 10905 1,7 2,o 1,8 1068 1154 1134 30,7 26,o 32,o 

Juli 60 59 66 6840 7203 8054 12673 12938 14947 2,7 1,7 1,8 1084 1120 126e 37,4 37,2 38,o 

August 59 61 67 8739 8873 9583 15458 15640 18690 3,o 1,7 1,9 1073 1127 1279 46,5 44,7' 47,1 

September 59 60 65 4986 5820 6287 8897 10870 11644 2,4 1,8 1,8 10:. 1136 1248 27,3 31,8 31,1 

Oktober 57 58 58 2416 3097 3410 4595 6318 6475 1,9 2,o 1,8 1096 1094 1116 13,6 18,6 17,7 

Sommer- 
saison 58 59 63 31896 34049 37238 59059 63429 70279 2,2 1,8 1,8 1076 1123 1227 29,3 30,o 31,1 

indexwerte 1960 - 1962 

(1960 . 100) 

Mai 100 98,3 98,3 100 115,9 110,5 100 112,5 113,9 100 94,7 100,o 100 105,3 110,3 100 106,8 102,9 

Juni 100 100,o 110,1 100 91,3 111,5 100 93,1 89,3 100 117,6 94,4 100 108,o 106,1 100 84,6 104,2 

Juli 100 98,3 110,o 100 110,1 117,7 100 115,6 117,9 100 62,9 66,6 100 103,3 116,7 100 99,4 101,6 

August 100 103,3 113,5 100 100,6 109,6 100 98,1 120,9 100 56,8 63,3 100 105,o 119,1 100 96,1 101,2 

September 100 101,6 110,1 100 120,1 126,o 100 121,9 130,8 100 75,o 75,o 100 104,6 114,9 100 116,4 113,9 

Oktober 100 101,1 101,7 100 128,1 141,1 100 137,4 140,9 100 105,2 94,7 100 99,8 107,2 100 136,7 130,1 

Sommer- 
saison 100 101,7 107,3 100 106,7 116,7 100 108,4 118,9 100 81,8 81,8 100 104,3 114,o 100 102,3 106,1 
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Fürstentut Liechtenstein 
	

FremdenVerkehrsstatistik 1962 

Sommersaison 1962 

GastbettenbesetZung der vorhandenen und verfügbaren Gastbetten 

nach Gemeinden und MOnaten 

Gemeinden 

Frequenzziffern der Gastbettenbesetzüng in Prozent 

Mai Juni Juli August September Oktober Total 

Auf 
Vorhan- 
dene 

Auf 

bare 
Verfüg»Vorhan.Verfüg. 

Auf 

dene 

Auf 

bare 

Auf 
Vorhan 
dene 

Auf 
Verfüg- 

f bare 

Auf 
Vorhan- 
dene 

Auf 

bare 
Verfüg-Vorhan. 

Auf 

dene 

Auf 

bare 
Verfüg.Vorhan- 

Auf 

dene 

Auf 
Verfüg- 
bare 

Auf 

dene 
Vorhan-Verfüg- 

Auf 

bare 

Vaduz 24,7 25,2 33,2 33,8 42,4 42,6 50,8 51,o 37,3 37,5 22,8 23,5 35,2 35,6 

Triesen 27,2 27,2 34,9 37,1 43,5 43,5 53,8 53,8 36,6 36,6 15,o 15,o 35,1 35,5 

Triesenberg *) 13,8 14,1 20,7 21,8 32,o 32,7 38,7 39,9 18,4 19,1 7,3 7,6 21,8 22,5 

Schaan 26,1 29,2 31,7 33,6 42,6 43,1 58,3 58,3 46,8 46,8 33,1 35,9 39,7 41,1 

Uebrige**) 11,2 11,8 24,2 25,1 25,2 26,1 32,8 34,2 15,1 21,o 7,5 8,1 19,3 21,o 

Im Ganzen 21,1 21,9 29,4 30,4 38,o 38,5 47,1 47,8 31,2 31,8 17,1 18,5 30,6 31,4 

Vergleichswerte 
vom Jahre 1961 21,9 26,o . 37,2 44,7 31,8 18,6 30,o 

1960 20,6 . 30,o . 30,7 46,5 27,3 13,6 . 28,1 

*) Einschliesslich Alpen 

**) Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin, Schellenberg 

-180- 



Fürstentum Liechtenstein 

58 

Fremdenverkehrsstatistik 
1962 

Sommersaison 1960 - 1962 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Monat 
Ferienhaushaltungen Gästeankünfte Logiernächte Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 

1960 	I 	1961 	1 	1962 ,1960 1961 1962 1960 1961 1962 1960 	1 	1961 1962 

Mai * * * * * * * * 

Juni 34 30 21 260 	183 	77 	2062 955 999 7,9 5,2 12,9 

Juli 12 138 78 387 	756 	369 	5993 8540 4652 15,4 11,2 12,6 

August 101 125 114 622 	550 	522 	11178 10496 9178 17,9 19,o 17,5 

September 89 89 74 212 	426 	214 	3092 3753 3882 14,5 8,8 16,2 

-Oktober * * 	* 	* 	* * * * * 

Sommersaison 296 382 287 1481 	1915 	1209 	22325 23744 18711 13,9 11,o 14,8 

Indexwerte 	1960 . 1962 

(1960 - 100) 

Mai * * * * 	* 	* 	* * * * 

Juni 100 88,2 61,7 100 	70,3 	29,6 	100 46,3 48,4 100 65,8 163,2 

Juli 100 191,6 108,3 100 	195,3 	100,5 	100 142,4 77,6 100 72,7 81,8 

August 100 123,7 112,8 100 	84,4 	83,9 	100 93,8 82,1 100 106,1 97,7 

September 100 100,o 83,1 100 	200,9 	113,6 	100 121,3 125,5 100 60,6 111,7 

Oktober * 	* * * 

Sommersaison 100 129,o 96,9 100 	129,3 	81,6 	100 106,3 83,8 100 79,1 106,4 
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